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Dagesschau.
Zwei Reichstagsabgeordnetc des Zen¬

trums , die Pfarrer  Hebel und Pütz wurden beute in
Berlin  überfahren und schwer verletzt.

Bei der gestrigen  Ersatzwahl iin 17. B a d i sche n
Reichstagsivahlkreis erhielten Kölsch (natl .) 9910,
Dr . Wirt (Ztr .) 12 259 und Geiler sSoz.s 3082 Stimmen.
Demnach ist  Stichwahl zwischen  Ratioualliberal
und Zentrum notwendig.

Die  Unruhen in Portugal nehmen zu. In
verschiedenen Städten sind  Bomben - Explosionen
erfolgt.

Japan beabsichtigt, sich offiziell an der  Weltaus¬
stellung in San Francisco zu beteiligen.

KI»neues Urteil HDer Me UrtMtMWe
Mtetoen.

Je weiter in Deutschland die wirtschaftsfrieöliche, na¬
tionale Arbeiterbewegung voröringt , desto mehr häufen sich
die Anläffc, welche eine Beurteilung dieser neuen gewerk-
schaftlichen Richtung herbeisühren, die bekanntlich den
Grundsatz der überwiegenden Interessengemeinschaft zwi¬
schen Kapital und Arbeit vertritt und sich in entschiedenen
Gegensatz stellt zu den Streikgewerkschastender alten Rich¬
tung.

In dem Buche „Das Jahr 1913", das vor kurzem cr-
schieuen ist, und ein Gesamtbild der heutigen deutschen Kul¬
turentwickelung abgeben will, ist n. a. auch ein Kapitel über¬
schrieben „Handel und Industrie " enthalten, das zum Ver¬
fasser den früheren nationalliberalen Reichstagsabgeord¬
neten, jetzigen Syndikus des Verbandes sächsischer Indu¬
strieller, Tr . Gustav Strescmann , hat. Das grotzangelcgte
Werk gibt weniger eine mehr oder minder vollständige Re¬
gistrierung von Einzeltatsachen, weniger eine mechanische
Wisscnsbereicherung, sondern es will vor dem Leser eine
Vorstellungswelt aufbauen und verhelfen zur Heraushe¬
bung und Erkenntnis der großen bewegenden Gedanken
unserer Zeit, damit ihm ihr Einfluß auf die Gestaltung der
Gesamtkultur zum Bewußtsein kommt. In diesem Zusam¬
menhang ist es ganz besonders wertvoll, wie Strescmann
über die wirtschaftsfriedlichc Arbeiterbewegung urteilt.

Wir lesen dort : „Von den nichtsozialdcmokratischcn Ar-
beitcrvereinigungcn haben die im Bund deutscher Wcrkvcr-
eine vereinigten Werkvercine den höchsten Aufschwung ge¬
nommen. Der mit der Macht der Gewerkschaften wachsende
Terrorismus , der jeden Nichtorganisierten in die Gewerk¬
schaft hineinzwingcn will, und die außerordentlichen Anfor¬
derungen, welche die Gewerkschaften an den Einzelnen stel¬
len, haben doch ein so tiefes Gefühl des Widerstandes her¬
vorgerufen, daß die wirtschaftsfriedlicheRichtung der Werk-
vereinc bei den Arbeitern viel mehr Anklang gefunden hat,
als dies nach der Beurteilung auch mancher Organe der
bürgerlichen Presse erscheinen könnte. Wenn nicht alles
täuscht, wird diese Bewegung, trotz mancher vorhandenen
und zum Ausdruck gekommenen Differenzen, eine sehr
große Entwickelung in Deutschland nehmen, und die künf¬
tigen Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern wesentlich beeinflussen können. Auf welcher günsti¬
gen Höhe diese Werkvereine stehen, zeigen die Erfolge, die
einzelne davon gegenüber den bisher allmächtigen, freien
(sozialdemokratischen) . Gewerkschaften bei den Gewerbege-
richtswahlen erzielt haben, sowie die Tatsache, daß sic in den
letzten Jahren die bedeutendste relative Zunahme an Mit¬
gliedern sgegcnwürtig 219 9000s und Kapitalvermögen Ge¬
genwärtig bereits 2^ Millionen Marks gehabt haben, wäh¬
rend z. B. die christlichen Gewerkschaften nur wenig vor¬
wärts gekommen sind."

Man kann dem wohl hinzufügen, daß der Hinweis auf
die Erfolge der ivirtschaftsfriedljchen Arhcitervereine bei
den Gewerbcgerichtswahlen nur mehr eine äußerliche Wür¬
digung ist. Ein viel tiefer gehender Erfolg, den die wirt-
schaftsfrieblichc Arbeiterbewegung für sich in Anspruch neh¬
men kann, ist sicherlich die sich allmählich vollziehende innere
Umwandlung der deutschen Arbeiterschaft und ihre Abkehr
von dem bisherigen Aberglauben, daß der Streik eine sieg¬
reiche, nie versagende Waffe bedeute, und daß der Unter¬
nehmer lediglich zu betrachten sei als der Feind des Arbei¬
ters , eine Anschauung, die bekanntlich die roten Streikge¬
werkschaften bei ihren Anhüngerir fortgesetzt zu erhalten
suchen. Aus diesem Grunde sehen die sozialdemokratischen
Gewerkschaften naturgemäß in den wirtschaftsfriedlichen
Werkvereinen ihre größten Gegner und fühlen sich durch sie
gewipermaßen in ihrer Existenz aufs äußerste bedroht.
Solche Empfindungen spiegeln sich beispielsweise wieder in
dem Ausspruch, den vor wenigen Tagen erst der sozialdemo¬
kratische Reichstagsabgeordnetc Heine tat gelegentlich der
Beratung des Etats des Reichsamts des Innern , als er
eine Rede über die Koalitionsfreiheit mit der Bemerkung
schloß, der Kampf gegen die Nichtorganisierten, die „Gelben"
sei für die Gewerkschaften eine LebenSnotwendig-
kett.

Von Interesse ist die Tatst,che, daß bekanntlich auf der
letzten Sommertagung des Hansabundes der Berliner Uni-
versitätsprofeffor, Geh. Rat Delbrück hinsichtlich der Beur¬
teilung der wirtschaftsfriedlichcn Arbeiterbewegung und
ihrer Aussichten zu einem ähnlichen Ergebnis gelangte wie
jetzt Dr . Strescmann , indem er sagte, dieser Richtung der
gewerkschaftlichen Arbeiterorganisation werde aller Vor¬
aussicht nach dic Zukunft gehören.

AwureU mH Startinimreit.
Von einer Dame, die den Mut hat, öffentlich zu erklär

ren, daß sie „für das Frauenrecht,  aber nicht für dal
Frauenstimmrecht " sei. erhalten wir folgende Zuschrift:

„Am Montag, den 2. Februar , abends 8 Uhr, fand in
«aale des „Rheinhotels " ein Vortrag üher Mädchenhande
statt. Dic Veranstaltung ging von dem Wiesb. Zweigver
ein der Intern . Aboli. Föderation aus : Redncrin war Frl
Dr . Schirmacher. Wer in der Erwartung kam, Aufklä
rung darüber zu erhalten , wie der Mädchenhandel bei mtie
irt Deutschland betrieben, und Einzelheiten über Größe
Ausdehnung, Art und Weise desselben, vor allem aber
Vorschläge,  Mittel und Wege zur Bekämpfung  des¬
selben zu hören hoffte, sah sich bitter getäuscht. Die Red-
nerin beschränkte sich im Wesentlichen darauf , an der Hand
eines Buches die Mißstünde der Prostitution in Amerika
besonders Chicago, zu schildern. Anschaulich und plastisch
erzählte sic, wie ausgedehnt die Prostitution ist, welcher
Bedarf an Mädchen durch diesen kaufmännisch organisier¬
ten Handelszweig zu decken ist. was diese Mädchen verdie¬
nen im Gegensatz zu den, in ehrsamer Berufsarbeit stehen¬
den weibl. Wesen. Kurz, sie entrollte das Bild , das feöcr
ob Mann , ob Weib, jung oder alt, unbedingt kennen müßte,
das in jedem, menschlich und gerecht Fühlenden Abscheu und
den Wunsch, Abhilfe zu schassen, erregt. Ja , von Chicago.
Singavore , Schanghai wußte die Rcdnerin zu . berichten,
aber über die Zustände in Deutschland, auf die cs uns vor
allem ankommt, ging sie überhauvt nicht ein. Natürlich
mußte ja die Nednerin auch ein Mittel zur Bekämpfung
des Nebels angeben, dabei kam sie dann ans ihres Vortrags
Kern : Jahrtausende lang hat der Mann  die Frau unter¬
drückt, sie ausgebentct . zum Arbeiter gemacht: der ganze
Mädchen- oder besser Frauenhandcl wäre undenkbar, wenn
der Mann eben nicht nach solchem Genuß verlangt hätte.
Mau sagt uns Frauen : „Ihr seid geachtet, die Krone der
Schöpfung, wir verehren Euch", aber . . . . in Wirklichkeit
ist die Frau nur eine Ware. Das alles wird erst besser und
dem Mädchenhandel wird dann  erst der Boden entzogen.
wenn wir - - — das Frauenstimmrecht haben!  !
Stimmrecht. Stimmrecht, das war der Leitgedanke alles
desseu, was nun folgte. Und lebhafte Zustimmung fand
Rednern : bei den Zuhörerinnen , denn diese bestanden nicht,
ww man hätte annehmen sollen, aus jungen Mädchen, dic
na, belehren und warnen lassen wollten, oder aus Müttern,
sondern, öaö sah man auf den ersten Blick, aus Stimmrccht-
lerinnen , denen cs weniger darauf ankam, ihre Schwestern
vor schrecklichemLos zu bewahren, als daß sic sich in dem
Gedanken sonnen wollten: jetzt ist alles schlecht durch die
Schuld der Männer , aber wenn w i r erst mitstimmen, dann
wird alles besser. Bei diesem Gedankengange merkten sie
es garnicht, daß die Rednerin zwar Morast zeigte, aber we¬
niger, um aus ihm zu befreien, als die geschürte Entrü¬
stung für ihre, mit dem Thema nur in losem Znsainmcn-
nang stehende Idee nutzbar zu machen. Glücklicherweise
fand pcy jemand, der den Mut hatte, ihr entgegenzntreten:
er» lilnger Jurist , der ihr mit großer, aber sachlicher Schärfe
vorhrelt, in welcher Hinsicht ihr Vortraa große Lücken anf-

-!?te , diZnn ganz und gar nicht das verkommene
Fnö .mdnum sei, ivndern die Schuld auf beiden Seiten liege
rl- Ä ? ore Frage nur gelöst werden könne, wenn das gei¬
stige Niveau der Frau gehoben und das Weib zur Kame-
l a d i ii dck' ManncS gemacht werde . Dies kann nicht ge-
Iwehen durch -Verleihung des Stimmrechtes, denn dadurch
wurde die Fran zur Rivalin  des Mannes . Es muß
!r\ -cr 'Zobcitsterlung zwischen Mann und Frau herrschen.
Die Beyauptung , die Redncrin als Gegenbeiveis anführte,
daß eine bekannte Rechtsanwältin von morgens bis abends
rn ihrem Berufe tätig sei und außerdem noch für Hans und
sunücrerzrehung mustergültig sorge, dürfte wohl nur bei
Frauenrechtlerinnen Glauben finden. ES mar ö-m Dis¬
kussionsredner nicht möglich gemacht, seine Ansicht folgerich-
. 5r?"» °Ännckeli,, denn allein die Tatsache, daß der Redner
nicht Anhänger deS Stinrmrechtlertums war . machte ihn in
den Augen der Zuvörerinncn verächtlich. Man lachte nur
überlegen, machte Bemerkungen, die garnicht zur Sache qe-
Yorten, und tat durch das ganze Gebühren kund, daß man
Nicht gewohnt ist, ernsthaft sich mit anderer Meinung aus-
einanderzusetzen. Wenn irgend etwas, so bewies diese Ber-
lainmlnng , daß die deutschen  Stimmrechtsöamen ebenso-
wcnig ihre Kolleginnen in England fähig sind, am po-
liiischen Leben teilzunehmen. Lilly

Deutle Sliejer in8« Me.
, Aus Paris  wird gedrahtet: Der neueste Zwischenfall

ver Luneville ist bereits zufriedenstellend erledigt worden.
Aus telegraphische Anfrage teilte der Unterpräfekt von
Luneville dem Korrespondenten der Berliner „Morgenpost"Folgendes mit:

, Aus die Nachricht von der Landung der beiden Offiziere
ver der Ortschaft Croismare begab- sich der Gouverneur
von Luneville in Begleitung eines Generals zur Ortschaft
hinaus . Der Gouverneur vernahm die beiden Offiziere
und fragte sie eingehend über ihre Reise und die Ursache
ihrer Landung aus . Die beiden Offiziere gaben bereitwil-

J c*-!r  ausführlich Auskunft . Der Gouverneur kam
ichneßlich zu der Ueberzeugung, daß die Landung der nei-
oen deutschen Militärflieger unfreiwillig und allein durch
van Nebel veranlaßt worden war.

Wie weiter ans Stuttgart gemeldet wird, sind die Jn-
Asien des Flugzeuges Oberleutnant Prestien vom Badi-
chan Fußartillerie -Regiment in Straßbnrg . Sein Beglei¬

ter ist Leutnant Gerner vom lothringischen Jnfanteric -Re-
giment Nr . 13 in Metz.

Wie auf telephonische Anfrage aus Luneville mitge-
tent wird, ist es nicht richtig, daß die gestern bei Luneville
gelandeten deutschen Militärpiloten bereits um 6 Uhr nach
Deutschland zurückgekehrt sind. Die beiden Offiziere haben
-sich noch den ganzen Abend über in  Luneville aufgehalten

und folgten einer Einladung der französischen Offiziere zu
einem Diner im Kasino. Gegen 11 Uhr verabschiedetensich
die deutschen von den französischen Offizieren, wobei sie
insbesondere dem General Lescot, dem Kommandeur der
2. Kavallerie-Division und dem General Berin , dem Gene¬
ral der 2. Dragoner -Brigade für das freundschaftliche Ent¬
gegenkommen dankten. Sie fuhren alsdann mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge nach Metz. — Im Gegensatz zu dieser
Meldung steht eine Information des „Matin ", wonach die
beiden Offiziere noch nicht abgcreist sind, sondern dic Nacht
in Luneville verbrachten, um die Ankunft eines mit der
lintersnchnna der Angelegenheit beauftragten Generalstabs-
offizicrs aus Paris abzuwarten. Dieser Offizier soll heule
früh in Luneville eintreffen.

Die tuirtluftile Bedeutung der SegetMr.
Zum tlntergang der „Hertha ".

Tie verkehrspolitische Bedeutung des Segelschiffs in
der modernen Seeschiffahrt wird im allgemeinen stark
unterschätzt. Nur wenn wieder einmal Unglücksfälle
schwerer Art die Frage aufrollen, widmet man ihr größere
Aufmerksamkeit. So wieder jetzt bei dem Untergang des
großen Hamburger Viermasters „Hertha", bei dem sechzehn
Mann der Besatzung, darunter der Kapitän , ihr Leben
verloren.

Es ist bekannt, daß man seinerzeit der Erfindung Ful-
tvns , dem Dampfschiff, lange Zeit wenig Vertrauen cnt-
gcgenbrachte. Langer Jahre und Jahrzehnte hat es be¬
durft , um das Dampfschiff zum Herrscher der hohen Sec zu
machen. Daran trug nicht allein die Abneigung gegen das
Neue die Schuld, vielmehr waren es Bedenken technischer
und wirtschaftlicher Art . die der Siegeslaufbahn des
Dampfschiffes schwere» Hemrnungen entgegensetzten. Dic
Kohlenfeuerung erforderte zum Unterhalt des Dampf¬
schiffes reiche Mittel : dadurch verteuerte sich die Fahrt
gegenüber den billigenSegelschiffenaußerordentlich, und erst
als sich mit der Steigerung der Arbcitstätigkeit der Grund¬
satz „Zeit ist Geld" allgemeine Geltung verschaffte, da erst
war der Buden geebnet, auf dem das Dampfschiff gedeihen
konnte. Hemmend wirkte in diesem Entwicklungsgang auch
der Umstand, daß das Dampfschiff sowohl für Reparaturen
im allgemeinen wie im besonderen für Maschinenrepara¬
turen reichlich viele Kosten bereitete, was sich erst mit der
Vervollkommnung der Maschinentechnik und mit dem
Ueberhandnehmen der großen Schiffstypen änderte.

Obwohl also das Dampfschiff heute der Beherrscher des
Weltmeeres ist, kann man heute das Segelschiff immer noch
nicht ganz entbehren. Im Gegenteil. Bei Waren , die durch
einen langen Transport wenig leiden und deren spezi¬
fisches Gewicht so gering ist, daß ihr Aufbewahrung einen
großen Raum für sich in Anspruch nimmt, ist heute das
Segelschiff immer noch das gebräuchliche Transportmittel.
Auf die Gefahren, denen die Segelschiffe ausgesetzt sind,
braucht hier nicht mehr eingegangen zu werden. Jeder
weiß, daß der Prozentsatz von Unglücksfällcn bei Segel¬
schiffen erheblich größer ist als bei Dampfschiffen. Charak¬
teristisch ist die auch bei dem Untergang der „Hertha" be¬
obachtete Tatsache, daß die Segelschiffe fast durchwegs in
sturm-, brandungs - und klippenreichen Küstcngewässern
ihren Untergang finden. Heute noch ist ein großer Teil der
Leute, dic sich auf Seeschiffe verdingen, auf Segelschiffen
beschäftigt. Am 1. Januar 1913 waren — wenn man von
den ganz kleinen Küstenseglern und Fischerbooten mit
weniger als 50 Kubikmeter oder 17,65 Registertons absieht—
etwa 18 000 Mann der deutschen Schiffsbesatzungsmannschas-
ten, deren cs insgesamt 77 746 gab, ans, Segelschiffen be¬
schäftigt: also über ein Sechstel sämtlicher Matrosen übt
ihren Beruf auf den gefährlichen, meist allen Naturgewal-
tcn preiSgcgcbenen Segelschiffen aus.

Die Gesamtzahl der am 1. Januar im Gebrauch befind¬
lichen Segelschiffe bezifferte sich auf 2420, etwa die Hälfte der
insgesamt im Verkehr befindlichen Seeschiffe, deren cs zu
-dem gleichen Zeitpunkt 4850 gab. Die Größe der Dampf¬
schiffe ist aber in der letzten Zeit sehr rasch gewachsen; in¬
folgedessen ergeben sich in diesem Raumgehalt von Segel¬
schiffen und Dampfschiffen große Unterschiede. Die 2093
Dampfschiffe, die am 1. Januar 1913 in Betrieb waren,
hatten einen Nettoraumgehalt von 2 655 496 Registertons,
die 2420 Segelschiffe jedoch nur einen solchen von 396 904
Registertons . Sehr lehrreich für die Entwicklung des
Schiffsbaus in den letzten zwei Jahrzehnten ist folgende
Tabelle, die Anzahl und Raumgehalt der Segelschiffe mit
den entsprechenden Angaben für die Gesamtzahl der deut-
scheu Seeschiffe— cinbezogcn sind darin die Secleichter —
vergleicht:

Segelschiffe Seeschiffe überhaupt

Zahl
Nettoraumgehalt
in 1000 Reg.-T. Zahl

Ncttoraumgchalt
in 1000 Reg.-T.

1896 2388 591 8592 1502
1091 2270 525 3883, 1942
1996 2299 442 4820 2469
1999 2861 416 4640 2825
1919 2377 404 4658 2859
1911 2371 403 4675 2903
1912 2491 412 4732 8023
1913 2420 397 , 4850 3153

Bemerkenswert ist dabei, daß die Zahl der Segelschiffe
stit 1906 langsam, aber fast gleichmäßig gewachsen ist, daß
aber der Raumgehalt der Segelschiffe 191,8 hinter dem von
1896 noch zurückbleibt. Unverhältnismäßig rascher, nämlich
um ein Viertel des ursprünglichen Bestandes, hat die Zahl
der Seeschiffe überhaupt in der gleichen Zeit zugenommen.
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Der Raumgehalt hat sich sogar mehr als verdoppelt. Die
Zahl der Dampfschiffe ist während der Jahre 1886/1618 von
1068 auf 2098 angewachscn, ihr Nettoraumgchalt von
878 980 Registertons auf 2 658 486 Registertons . Letzterer
hat sich also etwa verdreifacht.

Obwohl demnach die Zahl der Dampfschiffe die der
Segelschiffe nahezu erreicht, dem Raumgehalt nach sogar
schon längst überholt hat, läßt sich das weiße Tuch vom
Weltmeer nicht verdrängen . Viele Segelschiffe führen auch
eine Maschine bei sich, um die erste Seenot bestehen zu
können. Die groste Zahl der noch existierenden Segelschiffe,
die große Zahl der Unfälle trotz erhöhter Sicherheitsmaß¬
nahmen und endlich das Bewußtsein, daß täglich mehrere
tausend 'Volkszugehörigc den Gefahren der See ausgesctzt
sind, lassen die Forderung nach stärkerer Betriebssicherheit
dieser Schiffsart durch behördliche Maßregeln gerechtfertigt
erscheinen. Die Katastrophe der „Preußen ", die sich vor
zwei Jahren ereignete, und der eben erfolgte Untergang der
»Hertha" gemahnen dazu mehr denn fe.

Kurze politische Nachrichten.
Die ReWstagsersaWlM in Zffenburs-Kehl.

Bei der gestrigen durch die Manöatsniederlegung des
nationallibcralcn Stadtrats Kölsch notwendig gewordenen
Reichstagsersatzwahl im 7. badischen Reichstagswahlkreise
Offenburg-Kehl erhielten nach vorläufigen Ermittelungen
der nationalliberale Kandidat Kölsch  8617, der sozialdemo¬
kratische Kandidat Geiler 3032 und der Zentrumskandidat
Landtagsabgcordneter Dr . Wirth 12 289 Stimmen . Es hat
also zwischen Kölsch und Wirth eine engere Wahl stattzu¬
finden. Bei der Hauptwahl am 12. Januar 1912 hatten
erhalten der nationalliberale Kandiat 9862, der sozialdemo¬
kratische 3703 und der Zentrumskandidat 11615 Stimmen.
In der Stichwahl siegte der nationalliberale Kölsch mit
12 712 Stimmen über den Zentrumskandidaten Schüler, auf
den 12 704 Stimmen entfielen.

ReiAtagsabg. Dr. Preutz f.
Der Reichstagsabgeordnete Gymnasialdirektor Dr.

Preuß  in Braunsberg ist gestern gestorben. Er war 1859
in Oliva -Glattkau geboren und seit 1901 Direktor des
Braunsbergcr Gymnasiums. Den Reichstagswahlkreis
Braunsberg -Heilsberg, der sicherer Zentrumssitz ist, vertrat
er seit 1912, wo er mit 18 986 Stimmen gegen 898 sozial¬
demokratische und 173 freisinnige Stimmen gewählt wurde.
Der Ilmzugstermin des Statthalters von Klsaß-Lothrmgen.

Wie die „National -Zeitung " erführt, hat Graf v. Wedel
bei einer Straßburger Speditionsfirma dieser Tage den
Umzug definitiv für den 26. März bestellt. Graf v. Wedel
wird dem Blatte zufolge nach Berlin übersiedeln.

Der Nachfolger des Grafen von Roedern.
Als Nachfolger des Grafen von Roedern auf den Posten

des Ober-Prüsidialrats wird der bisherige Landrat des
Kreises Prcnzlau , Helmuth Freiherr von Malhahn ge¬
nannt . Als dessen Nachfolger in Prenzlau , soll, wie die
„Berl . Morgenpost" meldet, Prinz August Wilhelm von
Preußen in Betracht kommen.

Den Spietz umgekehrt.
Die panslawistische Petersburger „Nomoje Wrcmja"

veröffentlicht einen Leitartikel in überaus scharfer Form
über unerhörte , für Rußland außerordentlich bedrohliche
Rüstungen Deutschlands an der Ostgrenzc, die durch einen
Gürtel stärkster Befestigungen geschützt werde, Deutschland
rüste mit Aufgebot aller Kräfte unter Anwendung unge¬
heurer Mittel und mit fieberhafter Eile. Während Sasonow
sich in Sicherheit wiege, erscheine ein Menetekel, das Ent¬
setzen Hervorrufen müsse, um so mehr, als deutsche Inge¬
nieure sich des russischen Schiffsbaues bemächtigt hätten und
in die innersten Geheimnisse des Russenheeres eindrängen.
Zwischen dem deutschen Volk und der Regierung bestehe
trotz der Erregungen des Zabernfalles volle Solidarität
hinsichtlich der gewaltigen Rüstungen.

Ganz richtig bemerken die „L. N. N," hierzu: Nur mit
dem letzten Satze hat die „Nowvje Wremja" recht: cs besteht
tatsächlich zwischen Volk und Regierung in Deutschland
vollkommene Uebereinstimmung hinsichtlich der Notwen¬
digkeit einer Verstärkung unserer Rüstung, besonders an
unserer Ostgrenze und ihrer schnellen Durchführung. Nur
besteht diese Uebereinstimmung schon seit einem vollen
Jahre und hat ihren Ausdruck gefunden in der Annahme
der Wehrvorlage, vor drei Vierteljahren . Derweil ihr
eben schlieft . . . die „Nowoje Wremja" hat also ihren Ar¬
tikel eigentlich ein Jahr zu spät veröffentlicht, denn seit
einem Jahre weiß es jeder, der .es wissen soll, daß wir

Francisco Goya.
Der gestrige Vortragsabend , den die Wiesbadener

Gesellschaft für bildende Kunst  dem Andenken
des mit größten Malers Spaniens weihte, trug wohl
äußerlich nicht das Kennzeichen eines außerordentlichen
Ereignisses, etwa wie bei Wölfflin , oder bei dem Referat
über den Expressionismus. Die Aula der höheren Mädchen¬
schule war nicht ganz so voll, und die Erwartungen keine
gleich gespannten, da der Abend — so hatten viele wohl
angenommen — nur die nähere Bekanntschaft mit einem
Bekannten vermitteln sollte. Was aber der Referent , der
Wiesbadener Kunsthistoriker Dr . Wolfram W a l d schm i d t,'
in seinen fünfviertelstündigen Ausführungen (zu Licht-
bildcrni bot, das ragte an Bedeutung und Wert weit hin¬
aus über einen bloßen Kommentar zu den Werken des
Hofmalers Karls IV. Und so mögen denn die vielen, die
anderwärts durch eine gleichzeitige Veranstaltung abge¬
halten waren , diesen gestrigen Abend bedauernd zu den
versäumten Gelegenheiten zählen.

Denn nicht nur um eine akademische Würdigung der
Schöpfungen des ersten großen modernen Malers handelte
es sich in dem Referate Dr . Waldschmidts. Der Bortrag
stellte sich vielmehr dar als eine Elegie aus das Leben
eines großen Menschen, der nicht nur als Künstler unser
Interesse und unsere Aufmerksamkeit fesselt, der uns Be¬
wunderung cinflößt in seiner Eigenschaft als großer
Denker, als ein Erkenner der Lebenstiefen, gleichwie die
vornehmsten Künstlernamen aller Zeiten . Fr a n c i s c o
Goya  y Lucientes war , so führte der Referent in seiner
trefflich aufgcbauteu biographisch-historischen Skizze aus , in
jeder Hinsicht ein Großer . Zeitlich fast genau mit Goethe
zusammöntreffend — Goya lebte von 1746 bis 1828— glich
der Spanier unserem Olympier als ein gleichwertiges
monumentales Kulturdokument jener Periode . In seinen
Porträts ist er gleichwertig mit Belazquez, in den Radie¬
rungen erreicht er Rembrandtj diese beiden stehen indes
unserem Empfinden nicht so nahe, weil die Mächte, in deren
Dienst Velazqucz und Rembrandt ihr Können stellten, uns
selbst fern stehen. Goya aber blickte von seiner gedanklichen
Höhe überlegen herab auf die Rückständigkeit seiner Unr¬
und Mitwelt ; zornig verachtete er die Fäulnis des Rokoko.
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Deutschen unsere bis dahin völlig offene Ostgrenze durch
den Ausbau der vorhandenen Festungen besser schützen
wollen und müssen.

Grey Wer die Flottenriistungen.
Der Draht meldet aus London:  Sir Edward Grey

hielt gestern in Manchester anläßlich des Banketts der Han¬
delskammern eine Rede, in der er sich über Flottenrüstun-
gen verbreitete. Das englische Marinebndgct für das lau¬
fende Jahr enthalte keinerlei Geheimnisse. Er erklärte,
daß die Flottenausgaben Großbritanniens zwar einen be-
öeutenden Faktor in den europäischen Seerüstungen dar-
stellc, daß aber die Ausgaben der anderen Mächte sich voll¬
kommen dem Einfluß Englands entziehen. Selbst wenn
England eine wesentliche Einschränkung in seinen Rüstun¬
gen eintreten ließe oder sogar ein einziges Schiff auf Krel
legen würde, so würde doch in dem Flottenbauprogramm
der anderen Mächte nicht die geringste Aenderung einire-
ten. Grey wandte sich dann noch gegen den Bau von
Ueber-Dreadnoughts , der außerordentlich schädigend, auf
den .Kredit des betreffenden Landes einwirke. Am Schluß
besprach er noch die augenblickliche politische Lage, die der
Staatsmann nicht für günstig hält.

Fristverlängerung der griechischen Räumung Albaniens.
Nach dem Mailänder „Corriere della Sera " ist der

Termin für die Räumung Albaniens um zwei Wochen ver¬
längert worden. Die Räumung soll am 1. März beginnen
und bis 31. März durchgeführt sein. Benizelos hat einen
abermaligen Aufschub beantragt , aber dafür versichert, daß
er nach der Rückkehr von seiner Reise für die Einhaltung
dieses letzten Termins sorgen werde.

gapan und die Weltausstellung.
Aus Newyvrk  meldet man : Aus guter Onelle ver¬

lautet , daß die sapanische Regierung offiziell au der Welt¬
ausstellung in Sau Francisco tciluchmen wird. Gelegent¬
lich der Einweihung des Panama -Kanals werden 2 sapani-
sche Kreuzer zur Teilnahme an den Festlichkeiten entsandt.

Hof und Gesellschaft.
Das Kronprinzenpaar beim Reichskanzler.

Wie verlautet , werden der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin im Laufe dieses Monats an einem Essen teil-
nehmen, das der Reichskanzler, Herr v. Bethmann Hollweg
gibt. Man schreibt, so heißt es im „D. K.", dem Besuche
des Kronprinzen beim Reichskanzler eine große Bedeutung
zu, da durch die Teilnahme des Kronprinzen gezeigt wer¬
den soll, daß zwischen ihm und Herrn v. Bethmann Hollweg
alle politischen Mißverständnisse endgültig beseitigt sind,
die vielleicht noch von der Lösung der Welfenfrage und
von der Kronprinzendepesche an den Obersten v. Reuter
zurückgeblieben waren. Jedenfalls hat die Art , wie Herr
v. Bethmann Hollwcg den Kronprinzen gegen die Angriffe
der Sozialdemokraten im Reichstag in Schutz nahm, sym¬
pathisch berührt und die letzten Mißstimmungen beseitigt.

Prinz Joachim von Preußen bei den Kasseler Husaren.
Prinz Joachim von Preußen , der jüngste Sohn des Kaisers,
traf Dienstag abend in Kassel ein, um am Mittwoch sein
Kommando bei den Kasseler Husaren anzutreten . Der
Prinz nahm vorläufig im Kgl. Residcnzschloß Wohnung,
später wird er in das Prinzenhalls übersiedeln, in dem
schon der Kaiser während seiner Gymnasialzeit gewohnt hat.

Stadtnachrichteu.
Wiesbaden, 4. Februar.

Wiesbaden am Mein.
Oberbürgermeister Geheimer Oberfinanzrat Glässing

wird in seiner Etatsrede , die er in einer in kommender
Woche stattsindenden außerordentlichen Stadtverordneten-
sihung halten ivirb, über die Eingemeindungssrage ein¬
gehend sich äußern . Diese Frage muß ja die neue Enttvick-
lungsära Wiesbadens cinleiten . Die Interessen der Stadt
richten sich zunächst ans die Eingcmeitkdung des Vorortes
Schierstein, snicht ans die von Biebrich, von der man Ab¬
stand genommen hat), um Wiesbaden dem deutschen Strome
nahe zu bringen und den dortigen Hafen zu gewinnen. Für
das Schiersteiner Hafengeländc, das durch die kommende
Hafenbahn erschlossen werden soll, zeigen die westdeutschen
Industrien ein sehr großes und lebhaftes Interesse . Es
kommen nicht allein fortgesetzt Anfragen an die dortige
Gemeindeverwaltung, an Grundbesitzer und Industrielle,
sondern auch Leiter großer industrieller Etablissemeitts
suchen Schierstein auf, um sich an Ort und Stelle persönlich
über den Stand der von Wiesbaden ans projektierten
Hafenbahn zu unterrichten. Sie alle hegen die Absicht, so¬
fort nach der endgültigen Inangriffnahme der Hafenbahn
sich in Schierstein niederzulassen und industrielle Unter¬
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nehmungen zu errichten. Auch das Kohlenkontor hat be¬
reits große Terrainstrecken auf dem östlich des Hafens gele¬
genen, sich weit hinziehenden Gelände in Aussicht genom¬
men, um diese für seine Zwecke nutzbar zn machen und
gleichzeitig mit dem Bau der Hafenbahn einen große»
Kohlenlagerplatz fttr sein hiesiges Absatzgebiet anzulegen.

Von den Manövern des 18. Armeekorps 1811.
Infolge der diesjährigen Kaisermanöver, an denen daS

18. Armeekorps teilnimmt , finden die Brigade - und Divi¬
sions-Manöver im 18. Armeekorps, die sonst auf zehn
Ucbungstage sich erstreckten, nur an sechs Uebungstagen statt.
Bon diesen sind drei Ucbungstage sür die Brigadcmanöver.
und drei Uebnngstage für die Divisionsmanöver bestimmt.
Diese Manöver finden in dem Terrainabschnitt der Pro¬
vinz Hessen-Nassau und des Großhcrzogtums Hessen statt,
der begrenzt wird im Süden von der Linie Frankfurt a. M.
bis Höchsta. M.—Mainz , im Westen von der Linie Mainz—
Langenschwalbach, im Norden von der Linie Langenschwal-
bach—Idstein —Friedberg—Nidda und im Osten von der
Linie Nidda—Ässenheim—Groß-Karben—Frankfurt a. M.

Freie Landesratsstellc. Die durch das Ausscheiden deS
LandcsratS A u g u ft i n freigewordenc Landesratsstelle
bei der Landesdirektion Wiesbaden wird ausgeschrieben.
Die Wahl erfolgt durch den am 20. April d. I . zusammen-
trctcndcn 48. Kommnnal-Landtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden auf Lebenszeit. Das Gehalt beträgt 4800 Mark,
steigend bis zum Höchstgehalt von 9890 Mark.

Schulpersonalien. Die endgültige Anstellung haben
zum 1. April 1914 erhalten die Lehrerinnen Therese
S p a n ku s, Dora van Nicvelt  und Frieda Beck crt.
Lehrer Wilhelm Kohlhaas  ist zum 1. April 1914 von
Niederhörlen nach Wiesbaden versetzt.

Mittelst Militär -Sonderzugs begab sich heute morgen
8 Uhr 94 Min . das 27. Artillerie -Regiment über Biebrich-
Ost—Kaiserbrücke—Mainz—Mombach zn einer Felddienst-
Hebung in der Nähe bei Grotzwinternheim.

45 Millionen i %'m  deutsche Schutzgebiets-Anleihe wer¬
den gegenwärtig gezeichnet. Im Inseratenteil erbietet sich
das Bankhaus Marcus B er ls & C o. zur kostenfreien
Vermittlung von Anmeldungen zu Originalbedinannaen.

Das Preisgericht sür den Neubau der Nassanischen
Landesbauk in Wiesbaden hat von 61 eingegangencn Ent-
würfen folgenden Teilnehmern am Wettbewerb Preise zu¬
erkannt : Dem Kgl. Daurat Karl Moritz  in Köln a. Rh.
den 1. Preis , den Architekten Bielenberg und Moser
Berlin den 2. Preis , dem Architekten C. F . W. Leon-
Hardt  in Frankfurt a, M. den 3. Preis . Zum Ankauf
wurden empfohlen: der gemeinsame Entwurf von Hermann
von Hoven  und Franz Heb er er in Frankfurt a. M.,
der des Rcgierungsbaumeisters Hans Jessen  in Berlin
und der des Architekten Hermann S e n f in Frankfurt a. M.
— Die Entwürfe werden demnächst acht Tage lang im Sitz-
ungssaalc des Kommunal-Landtages im Landeshanse dem
Publikum zugänglich gemacht. , ^

Rildnugskino . Tie Eröffnung des von den hiengen
Volksbildungsbestrebungen gegründeten gemeinnützigen
Reformktnos sBilönngskinoj findet am kommenden Freitag
statt. Die Eröffnung wird mit dem auf Empfehlung des
Kino-Sachverständigen des Berliner Polizeipräsidiums
Prof . Dr . Brunner von der Zentrale für wissenschaftliche
und Schulkinematographie bereitgestellten Filmes „Der
deutsche Wald" erfolgen, zu dem Direktor Otfried Hansteln-
Berlin einen erklärenden Vortrag hält . Eine Vorführung
vor geladenem Publikum findet bereits um 6 Uhr statt.
Näheres siehe Inserat . .

Naturschutzpark, E. B. Am Montag tagte tm RatsstnL-
chen der Vorstand unserer Ortsgruppe , verstärkt durch die
Mitglieder der neu gewählten Kommissionen. Eine reich¬
haltige Tagesordnung stand zur Beratung und nicht nur
für unsere Ortsgruppe , sondern für die gesamte Natnr-
schutzparkbeweguna außerordentlich wichtige Beschlüsse wur¬
den gefaßt. Erfreulicherweise herrschte bei sämtlichen Ab¬
stimmungen Einstimmigkeit. In der am Freitag 9 Uhr im
Hotel „Einhorn " tagenden ordentlichen Monatsversamm-
luna sollen die Beschlüsse zur Kenntnis der Mitglieder ge-
bracht werden und ist deshalb ein recht zahlreicher Besuch
dieser Versammlung zu erhoffen. Der prächtig ausgestattete
Bericht über das vergangene Bereinsjahr . ist eingetroifen
und kann bei dem Mitglieöswart , Fräulein L. Hegmann,
Kleine Vurgstratzc I I , cntgcgcngenommen werden.

Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen rm
Monat Januar üs. Js . in der Abteilung für Frauen 728
Arbeitsgesuchen 823 Angeboten von Stellen gegenüber, von
denen 599 besetzt wurden . Der Abteilung für das Gast-
mirtsgewerbe  waren 814 Arbeitsgesuche, darunter 292
von weiblichen, zugegangen, denen 627 offene Stellen , dar¬
unter 259 für weibliche, gegcnüberstanden: von denselben
wurden 508, darunter 148, durch weibliche, besetzt. In der
Abteilung für Männer lagen 466 Arbeitsgesuche vor, 415
Stellen waren gemeldet und 379 wurden besetzt. Bei der

in der er aufwuchs, empfand er in seinen späten Jahren
die Knechtung der Welt durch die Soldateska Napoleons
als eine Vergewaltigung der friedlichen Menschenwürde,
um zuletzt, an seinem Lebensende, die folgende Hömmclnde
Reaktion mit Entschiedenheit zurückzuwetsen. So kam der
Mttler zu einer philosophisch überlegenen Denkungsart , so
wurde Goya in seinen Werken zum Kämpfer, zum Satiriker,
zum verzweifelnden Pessimisten — ein Werdegang, der mit
dem äußeren glänzenden Lebenslauf des Hofmalers nicht
recht übereinstimmt. Dieses Leben war voller Abenteuer,
reich an Genüssen, groß an Erfolgen . Und dennoch ein
Pessimist, ein Verzweifelnder?

Der Vortragende zeigte die Zusammenhänge zwischen
diesen scheinbären Kontrasten; er wies hin ans die Zustände
am Hofe Karls IV., hie Goya als erniedrigende Schmach
empfand, erinnerte an die furchtbaren Kämpfe gegen den
Tyrannen Napoleon, deren erschütternde Greuel der Maler
in seinen „Kriegsleiden" (Desastros de la guerra) als
Ankläger verewigte. Und war ein beredter Führer durch
Goyas bedeutendstes Werk, die C a p r i cho s, eine Folge
allegorisch-satirischer Radierungen , in dem der Spanier am
Ausgang des 18. Jahrhunderts dem Haß gegen die verfaulte
und wurmstichige Welt seiner Zeit Ansdruck verlieh in
einer Schärfe und Wucht so sehr, daß wir von Goya sagen
müssen, er hat im gleichen Sinne wie die Dichter von
Rousseau bis zu Schiller in der Literatur , in der Malerei
als ein Mensch, erfüllt vom Streben nach Wahrheit und
Gerechtigkeit, nach Humanität , Unvergängliches geschaffen.
Und wird in der Geschichte der Kmist fortleben als ein
einzigartiger Kämpfer für Aufklärung , die Tendenz, die
seine Werke erfüllt. Goyas letzte Lebensjahre verliefen in
Verbitterung , wenn auch, was in dem Bilde lux ex tenebris
sich offenbart, zwischendurch der Optimismus des alten
Freiheitskämpfers wieder an die Oberfläche dringt . Kör¬
perliche Leiden mögen dazu beigetragen, den Pessimismus
des einstigen Kraft- und Genußmenschen zu verschärfen —
Goya hatte bekanntlich im Alter fein Gehör verloren.
Gleichwie bei Beethoven, so führte auch bei dem großen
Maler die Taubheit zur Vertiefung der seelischen Empfin¬
dungen.

Die Vorführung einer Reihe der hervorragendsten
Schöpfungeu des Künstlers in Lichtbildern beschloß den

ysselnden Vortrag , aus dem viele Zuhörer neue Gesichts-
unktc schöpfen konnten für die Wertung Francisco Goyas:
es Hofmalers Karls IV. von Spanien , der diesen König
nd seine Gemahlin , die Königin Marie Luise, der Wahr-
eit gemäß im Bilde zeigte und damit über beide eine
itrafe verhängte, grausamer als das Blutgericht über
udwig XVI . ***

Wohltätigkcits - Konzert im Kasino. Wiesbaden,
4. Febr . Zum Besten des Vereins „Fraucnhilfc " fand
gestern abend im großen Kasinosaale ein Konzert statt, das
sowohl wegen der zur Mitwirkung herangezogcncn Kräfte,
wie der mit bemerkenswertem künstlerischen Geschmack zu¬
sammengestellten Vortragsfolgc wegen ein ganz außer¬
gewöhnliches Interesse beanspruchen durfte. Eingeleitet
wurde der Abend durch die Händelsche A-dur-Sonate für
Violine und Klavier , zu deren Wiedergabe sich Laün
Speyer  aus London und Frau Elln Ney van Hoog¬
straten  vereinigt hatten. Neben dem unübertrefflichen
Zusammenspiel war es namentlich die echt stilvolle Aus¬
fassung und Ausführung , welche gleich dieser ersten Nummer
zu einem völlig durchschlagenden Erfolge verhals. Die
sichere Beherrschung des in England bekanntlich traditionell
durchaus feststehenden Händelstils war cs auch besonders,
welche den später folgenden Violinvorträgen Lady
Speyers , vornehmlich dem Händelschen„Hornpipe" und der
ihm ziemlich nah verwandten „Precieuse" von Couperin,
das Gepräge einer künstlerisch höchst bedeutsamen Leistung
verlieh, deren Wert durch die auch technisch durchaus
vollendete Wiedergabe noch wesentlich erhöht wurde. — Frau
Elly Ney begann den Neigen ihrer Vorträge mit vier
Schubert-Nummern , denen als zweite Serie Ballade und
Polonäse von Chopin sbeide in As-dur) folgten. Selten
nur haben wir die Künstlerin in gleich trefflicher Disposi¬
tion gefunden, als gerade am gestrigen Abend. Jede
einzelne Vortragsnummer war von solch hoher und reifer
Vollendung, daß nicht genug Worte der Anerkennung und
des Lobes für diese großzügig künstlerische Leistung zu
finden sind. Selbstverständlich, daß Frau Ney von dem,
sämtlichen Mitwirkenden gespendeten reichen Beifall den
Löwenanteil sür sich beanspruchen durfte. In den vokalen
Teil des Programms hatten sich Frl . van Dreiser und
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Biebrich.

Fachabteilung für das Maler - , Lackierer - und
Meitzbindergewerbe gingen 79 Arbeitsgesuchc ein.
Offene Stellen wurden 36 gemeldet, von denen 35 besetzt
wurden . Bei dem Stellennachweis für kaufmännische
Ange st eilte meldeten sich 43 männliche und 37 weibliche
Stellensuchenöe : offene Stellen wurden 28 für männliches
und 83 für weibliches Personal gemeldet. Besetzt wurden
20 durch männliche und 23 durch weibliche Stellensuchende.
In der Abteilung für Krankenpflcgepersonal
meldeten sich 22 Stellensuchenöe , darunter 13 weibliche: 9
offene Stellen , darunter 6 für weibliche, wurden gemeldet,
von denen 2 durch männliche und 4 durch weibliche Stellen¬
suchende besetzt wurden . Insgesamt waren im Monat Ja¬
nuar ds. Js . 2189 (im Vorjahre 2074) Arbeitsgesuchc und
1970 (1758) Angebote angcmeldet : besetzt wurden 1552 (1480)
Stellen.

Raubmord . Am Freitag mittag wurde der bei der
Warschauer Tochtergesellschaft der Biebrichcr Firma Kalle
u. Co. Aktiengesellschaft angestellte Beamte Josef Hellwig
aus Warschau vor der Fabrik von drei unbekannten
Banditen überfallen und durch Revolvcrschüsse
schwer verletzt.  Hellwig ist am selben Abend noch im
Krankenhaus g e sto r b e n. Er stand im Alter von 50
Jahren , war verheiratet und 18 Jahre in der Warschauer
Fabrik tätig . Die von anderer Seite gebrachte Meldung,
baß es sich um einen aus Biebrich gebürtigen
Kasscnboten namens Helfrich handele, ist u n r i cht i g.

Der Wasicrstand des Rheines geht noch immer zurück
und beträgt am Pegel von Bingen nur noch 1,49 Meter , so
daß selbst die Fahrzeuge mit mittlerem Tiefgang geleichtert
werden müssen.

Ein antzcrordcntlich starker Nebel lagerte heute bis in
die Bormittagsstunöen hinein über der Stadt und weit
darüber hinaus im ganzen Gebiete deS Mittelrheines . Der
Nebel war so stark, daß er vom Auge kaum auf einige Me¬
ter durchdrungen werden konnte und Menschen und Fuhr¬
werke alle Mühe hatten, Zusammenstößen zu entgehen. Bet
der Ueberschreitung der Straßenbahngeleise mußte man be¬
sonders Vorsicht walten lassen, denn obgleich die Wagen
ihre Schnelligkeit gemindert und die Laternen brennen
hatten, tauchten sie so plötzlich und in so bedrohlicher Nähe
auf, daß es der größten Geistesgegenwart von Wagenführer
und Fußgänger bedurfte, um ein Unglück zu verhüten.
Natürlich hat der Nebel auch aus den Eisenbahnverkehr
eingewirkt , die Züge zum Langsamfahren gezwungen und
Verspätungen verursacht. Der Schiffsverkehr auf dem
Rhein , der schon gestern durch Nebel stark behindert war,
ruht heute vollständig und der Trajektverkehr zwischen Bin¬
gen und Rüdesheim ist eingestellt.

Durch das malerische Luxemburg. Von der deutschen
Wanöerwelt fast unbeachtet, obgleich es eines der schönsten
und malerischsten Gebirgsländer des westlichen Rheines ist,
eingeschlossen von den düsteren Höhenzügen der belgischen
Ardennen und den farbenprächtigen, rebenumgürteten
Moselniederungen , liegt das Grotzherzogtum Luxemburg.
In außerordentlich anschaulicher und belehrender Weise
verstand es unser bekannter Kunstmaler Meyer-
Elbing in der letzten Sektionsversammlung des Alpen¬
vereins am Donnerstag , seiner zahlreichen Zuhörerschaft
die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten des von ihm be¬
suchten Landes zu schildern. Vorzüglich gelungene Licht¬
bilder unterstützten den Vortrag deS gewandten Redners.
Auf der Leinwand erschienen: die intereffante Hauptstadt
mit ihren uralten Festungstürmcn , Villen - und Häuser¬
dächern, die Liebfraucnkirchc (Portal und Emporen , Pracht¬
stücke vlämischer Renaissance des 16. Jahrhunderts ), das
Großherzogl . Palais in span. Renaissancestil (der Thron¬
besteigung und Eidesleistung ' von Großherzogin Marie
Adelheid konnte Redner beiwohnen ). Weiter ging es nach
Schloß Berg mit seinem uralten stimmungsvollen Park,
Bad Mondorf , in den durch seine Eisenerzlager und Hoch¬
öfen hochwichtigen Kanton Esch. Der zweite Teil des Vor¬
trages brachte hauptsächlich Bilder der großartigen Natur
von Echternach mit ihren grotesken Felsen und Höhcn-
sormen, finsteren Schluchten und andachtsvollen Tälern,
das Müllertal , die kleine luxemburgische Schweiz genannt.
Diekirch mit seinem „Deiwelsselter ", derZ ältesten Monu¬
ment des Landes , Schloßruinc Burschcid, Schloß Clerf und
das romantische Esch u. a. bildeten den Schluß der Vorführ¬
ungen , die mit warmen Dankesworten des Vorsitzenden
Pfarrer Veesenmeyer und mjt reichem Beifall des Publi¬
kums belohnt wurden . Der nächste Sektions -Vortrag findet
am Donnerstag , 5. Februar , statt.

Die Damenschneider in Wiesbaden befinden sich seit
einiger Zeit in einer Bewegung zur Verbesserung ihres
Lohn-Tarifs , der  bis zum 1. März läuft . Bis jetzt ist
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zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern noch keine
Einigung erzielt worden , weshalb Donnerstag , 5. ds . Mts .,
in Nürnberg unter der Mitwirkung der Unparteiischen,
Magistratsrat v. Schulz-Berlin , Gewerbegerichtsdirektor
Dr . Prenner -München und Ratssyndikus Dr . Hitler-Frank¬
furt a. M. weitere Verhandlungen stattfinden. Von den
Ergebnissen derselben wird es abhängen, ob es zu einem
Streik kommt, oder ob sich die Gegensätze friedlich aus-
gleichen.

Kaminbrände . In dem Haufe Bleichstratze 5 brach
gestern abend kurz nach 7 Uhr ein Kaminbrand aus , der
durch die sofort herbeigerufene Feuerwehr in kurzer Zeit
gelöscht werden konnte. — Die Feuerwehr wurde um 7K-
Uhr nach dem Hause Nikolasstraße 14 gerufen . Dort war
ein Kaminbranü aüsgebrochen, der nach kurzer Tätigkeit
der Wehr ebenfalls gelöscht werden konnte.

Unfall . Gestern abend kurz nach 5 Uhr zog sich Ecke
Bismarckring -Goebcnstraße der Schweizer Eugen König
durch einen Sturz erhebliche Kopfverletzungen zu. Die
Sanitütswache brachte den Verletzten, nach Anlegung eines
Notverbandcs in das städtische Krankenhaus.

RodclunfaL . Die Sanitätswache wurde gestern abend
kurz vor 10 Uhr nach der oberen Kapellenstraße gerufen.
Dort hatte sich beim Rodeln der 20jährige Maler Adolf
Diehl , Adlerstrabe 57 wohnhaft, einen linken Unterschcnkel-
bruch zugezogen . Nach Anlegung eines Notverbanöes
wurde er nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.

Ein Zimmervrand brach gestern abend kurz nach ^ 7 Uhr
in dem Hause Dotzheimer Straße 88 aus . Dem Feuer
fielen ein Bett und mehrere Kleidungsstücke zum Opfer.
Die Feuerwache konnte den Brand nach kurzer Tätigkeit
löschen.

Fahrraddiebstähle. In den letzten Tagen wurde ein
Fahrrad , Marke „Mönus ", Nr . 174285, sowie ein Fahrrad
mit blauem Rahmenbau und der Fabriknummer 212409
gestohlen.

Die Sanitätswachc wurde am Mittwoch morgen kurz
vor 11 Uhr nach dem Hause Sedanplatz 1 gerufen . Dort
hatte sich der 36jährige Gärtner Ludwig Reinhard  durch
einen Sturz in Glassplitter die rechte Pulsader durchge¬
schnitten. Er wurde nach Anlegung eines -NotverbandeS
nach dem städtischem Krankenhause gebracht.

Beim Rodeln verunglückt. Auf der Rodelbahn am
Chansseehaus fuhr gestern eine junge Dame mit ihrem
Schlitten gegen ein eisernes Geländer : sie verletzte sich am
Kinn und trug eine leichte Gehirnerschütterung davon. Die
Verletzte wurde mit der Bahn nach Wiesbaden und dann
mit einem Wagen in ihre Wohnung gebracht.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
A u f der I u b i l ä u m s - D a m e n s i tzu n g des

M ä n n e r - T u r n v e r e i n s , die im Anzeigenteil aus den
8. Februar , abends 7.11 Minuten angekünüigt ivird, machen
wir aufmerksam. Den Vorbereitungen nach zu schließen,
wird diese Veranstaltung reich an Neberraschungen sein und
einen glanzvollen Verlauf nehmen.

Volksbildnngsverei ». Am Dienstag abend fand die
diesjährige Hauptversammlung  de » Bolksbilbungs-
vcreins unter Leitung seines Vorsitzenden, Geheimen Kom¬
merzienrats Dr . W. Kalle,  statt . Der Verein hat auch
im abgelaufenen Jahre die Erfüllung seines Zweckes:
„Hebung der allgemeinen Bildung " zu erreichen gesucht,
indem er insbesondere seinen Mitgliedern und anderen
eine reichhaltige Bibliothek zur Verfügung stellte, aus der
im letzten Jahre 30 000 Bünde ausgeliehen wurden . Die
vielseitig ausgestaltete Lesehalle wurde von 7856 Lesern be¬
sucht gegen 6491 im Vorjahre . Eine Reihe sehr interessanter
Volksunterhaktungsabende im Laufe deS Winters trugen
ebenfalls sehr zur Unterhaltung und Belehrung bei. Leiter
dieser Veranstaltungen ist Rektor Michaelis , Zn der ge¬
werblichen Fortbildungsschule zahlt der Verein jährlich
160 Mark. Die Schneiderei des Vereins für Frauen und
Jungfrauen florierte im vergangene » Jahre derart, daß
eine neue Hilfskraft angestellt werden mußte. Für Neu¬
anschaffungen für Bibliothek »ud Lesehalle sind 1000 Mark
vorgesehen. Der Verein ist der größte am Platze , zählt er
doch über 1000 Mitglieder . Der Vorsitzende überwies im
vorigen Jahre gelegentlich seines Jubiläums 800 Mark dem
Verein . Der seitherige Vorstand wurde wieder -, sowie
Fabrikant Dr . W. Kalle zngewühlt.

Nassau und NachvargevieLe.
Kailer-GelunMlWseiM.

k. Niederjosbach, 2. Febr. Gestern abend veranstaltete
der Kriege  r- und  M i l i t ü r v e r e i n im Saale „aut
Krone" eine Kaisers -Geburtstagsfeier , woran die Bevöl¬
kerung Niederjvsbachs regen Anteil , nahm. Eingeleitet
wurde die Feier durch einen Prolog . Die Schulkinder, die
das Meiste zu dieser Feier beitrugen , ernteten durch ihre
Aufführungen reichen Beifall.

II . Hüblingen (Westerwald), 4. Febr . Kaisers - Ge-
b u r t s t a g wurde vom hiesigen K r i e g e r v e r e i n durch
Theater und Ball begangen . Der Besuch der Veranstaltung
war außerordentlich stark. Vertreten waren fast vollzählig
auch der Krtegervcrein und die Freiwillige Feuerwehr ans
Neunkirchen.

o. Branbach, 8. Febr . Diebstähle. — B r a n d.
Einer armen Witwe wurden aus einem Koffer während
ihrer Abwesenheit ein Portemonnaie mit ea. 30 M . ge¬
stohlen. Bon dem Täter , der nur in ihrer näheren Um¬
gebung zu suchen sein dürfte, fehlt jede Spur . — Auch aitz
der Blei - und Silberhütte wurden Diebstähle von Zahl¬
marken ausgejührt . In diesem Falle gelang es jedoch, den
Täter zu ermitteln . — In der Wohnung eines Arbeiters in
der Rheinstratzc entstand ein Zimmerbrand , dem Kleider
und Wäsche zum Opfer fielen . Er konnte gelöscht werden,
bevor er sich weiter ausöehntc.

f. Offenbach a. M., 3. Febr . Herabsetzung der
Sch weinefleisch Preises.  Die hiesigen Schweine¬
metzger haben jetzt einen teikweisen Abschlag auf
Schweinefleisch  und Schmalz eintreten lassen.

cl>. Bochum, 8. Febr . Großfeuer.  Seit heute abend
i/ -8 Uhr wütet in den Anlagen der Chemischen I » d u -
strie Akt . - Ges.  in Bvchum ein Grotzfener. Mehrere
Feuerwehren sind am Brandort tätig . Ein Teil des Wer¬
kes ist bereits vernichtet. Durch den Brand ist die alte
Salpetersüurefnbrik vernichtet  worden . Der
Schaden ist beträchtlich, aber durch Versicherung gedeckt. Die
anstoßenden Fabrikgebäude wurden gerettet.

Gericht und Rechtsprechung.
Tierquälerei und schwere Körperverletzung. Wies¬

baden,  3 . Febr . Der Taglöhner W. von hier hat am 15.
November in der Aßmannshänserstraße , svivie deren Um¬
gebung ein seiner Obhut anvertrautes Pferd in unmensch¬
licher Weise durch Schläge mit der Peitsche mißhandelt und
eine junge Dame , welche sich hevausnahm , ihn auf das Un¬
gebührliche seines Tuns aufmerksam zu machen, ebenfalls
mildem Peitschenstiel mißhandelt . — Dnö Schöffengericht
»erhängte wegen Tierquälerei einen Monat Hast, wegen
schwerer Körververletzung zwei Monate Gefängnis über W.

Unwürdig des Ehrentitels „Arzt". Straßburg,
8. Febr . Die Strafkammer verurteilte heute abend nach
dreitägiger Verhandlung den ehemaligen Direktor der
Straßburger Universitätsangenklinik Prof . Dr . Otto Wilh.
Schirmer,  gebürtig aus Greifswald , jetzt in New -Aork
wohnhaft , wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an
einem Dienstmädchen im Mai 1909 in seiner Klinik , und
zwar wegen Vergehens gegen 8 174 Ziffer 3 ReichSstras-

Herr Vaterhaus  aus Frankfurt geteilt . Frl . van
Dresser, von ihren Gastspielen am hiesigen Königl . Theater
in den weitesten Kreisen aufs vorteilhafteste bekannt,
sang mit gewohnter Meisterschaft eine Arie aus Mozarts
„Cosi fan tutte" und mehrere Lieder von Rottenberg , Liszt
und Beethoven , denen sie auf stürmisches Verlangen noch
R. Strauß ' „Traum .durch die Dämmerung " (nebenbei be¬
merkt die wertvollste der verschiedenen Liedergaben) folgen
ließ . — Ueußerst freundliche Aufnahme fand auch Herr
Vaterhaus , ein Sänger mit einem sehr sympathischen, voll
ausgebenöen , aber etwas schwer ansprechenden Organ , das
für bewegtere Stücke, wie H. Wolfs „Rattenfänger " weniger
geeignet erscheint, dessen vornehme Behandlung aber im
Verein mit einer höchst geschmackvollen Vortragsweise
seinen Darbietungen trotzdem einen schönen und wohlver¬
dienten Erfolg sicherte. Als Begleiter am Klavier waltete
Herr Kapellmeister Roth er  seines Amtes mit gewohnter
Diskretion und Akkuratesse. — Das Konzert war sehr gut
besucht, besonders der erste Platz fast völlig ausverkauft.
Neben dem großen künstlerischen Erfolg des Abends also
jedenfalls auch ein höchst günstiges finanzielles Ergebnis,
durch welches dem Verein „Franenhtlfe " eine ziemlich statt¬
liche Summe zuflietzen dürfte. F, K.

Theater.
Berliner Theater . Aus Berlin  wird uns ge¬

schrieben: Karl Sternheim hat schon in einer Reihe von
Komödien die Wurzellosigkeit und innere Haltlosigkeit jener
Gesellschaftsschtcht verspottet, die mit Verachtung nach unten
blickt und nach oben schweifwedelt. In seiner Komödie
„25 er Snob ", die am Montag in den Kammerspielen des
Deutschen Theaters mit fröhlichem Beifall ausgenommen
worden ist, hat er, der immer mit besonderer Lust gesell¬
schaftliche Typen formt, das Grunöbild des gesellschaftlichen
Strebers gezeichnet, der in dem ewigen Bestreben, die ihm
von Haus aus so fremde Wesensart der vornehmen Gesell¬
schaftskreise nachzuäffen, sein eigenes Selbst verliert und
nur der Affe fremder Gebärden, fremder Ueberzeugungen
und Empfindungen wird . Das einzige , was ihm non seiner
Natur bleibt , ist die nie überwundene , innere Unsicherheit,
seine gerade in den Augenblicken höchster Triumphe hervor¬
brechende Höhenangst, er könnte irgend einen Taktfehler
begangen habe« . Auch nachdem er sich durch seinen kauf¬

männischen Spürsinn und seine große Weltgewandtheit zu
einem der mächtigsten Finanzkapitäne emporgearbeitet hat,
nachdem er den Traum seines Lebens, eine Vollblutaristo-
kratin heimzuführen , erfüllt sieht, wird er diese uns so be¬
lustigenden , ihn so marternden Qualen nicht los . Stecn-
heim hat ihn in allen seinen Regungen , in seiner ange¬
lernten Kunstbegeisterung, in seinem mühseligen Herren¬
tum, in seinen kläglichen Beziehungen zu seinen klein¬
bürgerlichen Eltern , in seiner schamlosen Undankbarkeit
gegen eine Geliebte , die ihm erst das gesellschaftliche Abc
hatte beibringen müssen, vor uns bloßgestellt und eine sehr
charakteristische Gestalt geschaffen, die durch die virtuose
Darstellung Albert Baffermanns in allen komischen Lichtern
funkelte. Viktor Arnold spielte mit großer Lebendigkeit
den alten , dreist spießbürgerlichen Vater Maske.

— Zum Fall Lantz schreibt unser Berliner  K -Mit-
arbeiter : Der Zusammenbruch des Leiters des Deutschen
Schauspielhauses in Berlin , Adolf Lantz, scheint immer
noch nicht erledigt zu sein. Hatte es zunächst, besonders
nach dem pompösen Rundschreiben Lantz' an die Presse, den
Anschein, als ob der fallierte Direktor wirklich, wie er
schrieb, „eine Schlacht verloren und einen geordneten Rück¬
zug angetreten ", so wird jetzt immer klarer, rote unver¬
antwortlich in dem Hause an der Weiöendammer Brücke
gewirtschaftct wurde. M . Epstein, der beste Kenner der Ber¬
liner Theaterverhältntffe in finanzieller Beziehung , schätzt
in einem Artikel , der im nächsten Heft der „Schaubühne"
erscheint, die Schukdenlast des Direktors Lantz auf mehr als
eine halbe Million . Allein rund 350 000 M . davon stellen
Einlagen der Mitglieder seines Theaters dar, die jetzt
darum betrpgen sind. Lantz behauptete, er habe für sein
Theater zu viel Miete bezahlen müssen und sei darum
falliert . Epstein widerlegt diese Behauptung . Nach seinen
Angaben beträgt die Miete 190 000 Al. jährlich. Als
Minimum von Miete können 160 000 M. angesehen werden:
dann hätte Lantz in der Zeit , in der er das Szepter der
Direktion führte , im Ganzen 60 000 M. z» viel bezahlt,
einen Betrag , der im Verhältnis zu der Schuldenlast , die
er hinterläßt , kaum in Betracht kommt. Ans dem Polizei¬
präsidium hatte Lantz 40 000 M. Kaution deponiert . Davon
haben die Mitglieder seines Theaters eine Monatsgage
ausgezahlt erhalten . Von dem Inhaber der Notkonzession

sind nur die in der jetzt aufgeführtcn Posse beschäftigten
Mitglieder übernommen , der Polizeipräsident ist hier also
zum erstenmal von der Forderung , daß sämtliche Mit¬
glieder übernommen werden, abgegangen . — Alles in allem
ein trübes Kapitel ans der nicht immer heiteren Theater¬
geschichte Berlins.

Kleine Mitteilungen.
Aus Mainz,  2 . Febr ., schreibt unser Dr . ^ .-Mit¬

arbeiter : Das heutige Gastspiel Agnes Sorma  brachte der
hier fast jedes Jahr freudig begrüßten Künstlerin den
gewohnten großen Erfolg . Frau Sorma bewährte sich in
der Titelrolle von Richard Voß' „E v a" wieder als die große
Darstellerin , die in meisterhafter Wiedergabe aller tiefen
weiblichen Gemütsbewegungen mit nie alternder Grazie in
der Erscheinung das Publikum zur genußreichsten Anteil¬
nahme hinreißt und zu enthusiastischen Beifallskundge¬
bungen . Von den Herren , die den illustren Gast durch
verständnisinniges Spiel am meisten unterstützten, nennen
wir Herrn Manz als rücksichtslosenGenußmenschen Elinar,
dann Herrn Lauberger, der dem biederen Fabrikanten Hart¬
wig ein wahrheitsgetreues Gepräge verlieh . Bon den
Damen seien mit Anerkennung besonders erwähnt Rosa
Woytasch, die die alte Mutter Hartwigs charakteristisch
wiedergab , Rosel van Born , die der Dorte recht natürliche
und treuherzige Züge verlieh und schließlich Eva Holländer
(Toincttc ).

Unser Frankfurter ««-Mitarbeiter schreibt: Das
dem Hauptbahnhofe gegenüber stehende Schumanntheater,
sonst dem Variete und dem Zirius gewidmet, hat sich sür
den Faschingsmonat in eine Opercttcnbühne verwandelt
und sich aus der Reichshauptstadt Berlin ein ad lioc zu¬
sammengesetztes Ensemble -Gastspiel verschrieben, das die
Gilbertsche Operette „Die Kinokönigin"  allabendlich
— Sonntags sogar zweimal — zur Aufführung bringt.
Ueber die Handlung wie über die im großen nnd ganzen
ansprechende Musik des bekannten Zeitkompontsten ist
neues eigentlich nicht zu sagen: die durch eine Bomben¬
reklame dem Publikum als „Schlager " suggerierten Coup¬
lets von den „lieben kleinen Dingern " und von der Nacht,
„wenn die Liebe erwacht", fanden den üblichen stürmischen
Beifall.
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qesetzbnch zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten bei
Annahme mildernder Umstände. Der Staatsanwalt hatte
sieben Monate Gefängnis in zwei Fällen beantragt . Außer¬
dem wurde dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend
die sofortige Verhaftung wegen Fluchtverdachts verfügt . In
einem weiteren Falle, der eine Zeugin H. aus Kiel betrifft,
ivurde das Verfahren abgetrennt und auf unbestimmte Zeit
vertagt . Die beiden Verteidiger hatten auf Freisprechung
vlaiöicrt , der eine von ihnen, Justizrat Bernstein -München
hatte allerdings anerkannt , daß der Angeklagte sittliche Ver¬
fehlungen in seiner Eigenschaft als Leiter sich hat zu¬
schulden kommen lassen, die aber nicht der Anklage unter¬
liegen. Er habe sich des Ehrennamens eines deutschen
Arztes unwürdig gemacht.

Sport.
st. Niederjosbach. 3. Febr . In der letzten Zeit ist es oft

vorgekommen, daß wildernde Hunde  in der hiesigen
Jagd ihr Unwesen trieben. Zwei solcher Hunde wurden in
der vergangenen Woche dabei ertappt , als sie ein Reh in
Stücke rissen.  Die Eigentümer dieser Hunde, die er¬
mittelt sind, werden wohl von dem Pächter zur Zahlung
einer Entschädigung veranlaßt werden. Außerdem hat der
Pächter ortspolizcilich bekannt machen lassen, daß er seinen
Jagöhüter beauftragt hat, jeden Hund, den er beim Wildern
antrifft , nieöcrznschietzen.

Tie süddeutsche Fußballmeisterschaft.
Der in diesem Jahre so besonders unzuverlässige Sturm

des Sport - Vereins Wiesbaden  hatte diesen be¬
kanntlich jeder Aussicht beraubt , die Ligameisterschaftim
Nordkreis des Süddeutschen Verbandes zu erringen . Bier
Spiele knapp verloren , dazu aber noch 5 unentschiedeneun¬
ter im ganzen nur 14 Spielen beweist das vorstehend Ge¬
sagte schlagcud. Hoffentlich bringt das neue Jahr dem
Sport -Verein eine der guten Verteidigung ebenbürtige
Stürmerreihe , dann dürfen wir wohl auch ivieder einmal
in den einheimischen Spielern den Nordkreismeister er¬
warten . So mußten sie dem Frankfurter Fußball¬
verein  die Vertretung bei den am 22. öS. beginnenden
Spielen der Ligaklasse um die süddeutsche Meisterschaft
überlassen. Die Meisterschaft im Westkreis errang , wie ,ge¬
meldet, der Verein für  R a se n sp i e l c M a n n h e i m,
die im Ostkreis die Spiel - Vereinigung Fürth.
Im Südkreis ist die Meisterschaft noch nicht entschieden.
Hier stehen bis jetzt der Pforzheim er Fußballklub
und die Stuttgarter Kickers  mit je 12  Spielen und
21 Punkten , von den andern Klubs unerreichbar, an der
Spitze. Das letzte, noch aussteüende Ligaspiel wird hier die

^Entscheidung zu Gunsten des einen oder andern bringen.
Inzwischen sind die Spieltage um die süddeut¬

sche Me  ist c r scha f t bereits festgesetzt worden, und zwar
wie folgt: 22. Februar : Frankfurter Fußball -Verein gegen
Spielvereinigung Fürth . Schiedsrichter Koch-Mühlbnrg . —
Verein für Rasenspiele Mannheim gegen den SüökreiS-
meister. Schiedsrichter Pusch-München. — 1. März : Frank¬
furter Fußball -Verein gegen Verein für Rascnspiele
Mannheim . Schiedsrichter Kehm-München. — Südkreis-
metster gegen Spiel -Bereinigung Fürth . Schiedsrichter
Caspcr-Mannheim . — 8. März : Spiel -Bereinigung Fürth
gegen Frankfurter Fußball -Verein . Schiedsrichter Nossi-
Stuttgart . — Südkreismeister gegen Verein für Rasen-
spieke Mannheim . Schiedsrichter Tr . R. Raßbach-Wies-
vaden. — 15. März : Verein für Rascnspiele Mannheim
gegen Frankfurter Fußball -Verein. Schiedsrichter Gerling-
Nürnberg . — Spiel -Vereinigung Fürth gegen Südkreis-
meister. Schiedsrichter Esser-Ludwigshafen. — 22. März:
Südkreismeister gegen Frankfurter Fntzball-Verein.
Schiedsrichter Nußhardt -München. — Verein für Raseu-
spiele Mannheim aegen Spiel -Vereinigung Fürth . Schieds¬
richter Winkler-Offenvurg. — 20. März : Frankfurter Futz-
ball-Berein gegen Südkreismeister . Schiedsrichter Dreher-
Ludwigshafen. — Spiel -Bereinigung Fürth gegen Verein
für Rasenspielc Mannheim . Schiedsrichter Mnnk-Fener-
bach.

Luftfahrt.
ZeutlAr Welt-Iauerrekorü.

In Johannisthal  ist gestern der von dem Fran¬
zosen Fonrnn am 11. September 1012 ausgestellte Welt-
Danerrekorö von 13 Stunden 22 Minuten geschlagen wor¬
den. Der Flieger

Bruno Langer
stieg morgens 8 Ilhr 8 Min . auf Farmunn -Doppelöecker
mit 100 Ist 8.-Merceöes-Motor auf und landete abends
10 Uhr 15 Min . Er blieb also 14 Stunden 7 Min.  in
der Luft, genau 43 Minuten länger  als Fourny.
Langer wurde nach der Landung stürmisch begrüßt und in
das Haus geleitet, wo ihm ein Lorbeerkranz überreicht
wurde. Er gab an, daß er in den Abendstunden sehr stark
unter der Kälte gelitten habe, war aber trotz des langen
Fluges verhältnismäßig frisch. Er hat 140 0 Kilometer
zurückgelegt, während Fourny , der Inhaber des Flug-
weltrekords, nur 730 Kilometer  hinter sich brachte.

a.  Mannheim , 8. Febr . Auf der hiesigen Luftschiffwerft
steht das zweite Militärluftschiff System
Schütte - Lanz  zur Fahrt bereit. Noch in dieser Woche
soll die eritc Probefahrt unternommen werden. Die mili¬
tärische Abnahmekommission ist bereits hier eingetroffen.
Das neue Luftschiff, das mit 130 Metern die Länge des
ersten Luftschiffes dieses Typs um 25 Meter übertrifft , wird
nach seiner Abnahme die Reise zu seinem Standort Lieg-
n i tz äntreten.

Vermischtes.
Fm Alküken verbrannt.

Ein furchtbarer Unglückssall trug sich in Plossig (Kreis
Torgau > zu. Dort hatte die Frau des Gutsbesitzers und
Gemeindevorstehers Ernst Bachmann Feuer im Backofen
gemacht, um Brot zu packen. Wahrscheinlich ist etwas dabei
nicht in Ordnung gewesen und die Frau kroch deshalb mit
dem Oberkörper in den Backofen hinein. Aus unaufge¬
klärten Gründen konnte sie jedoch nicht wieder zurück und
wurde so von den Flammen ergriffen. Leider wurde ihr
Ausbleiben von dem auf dem Hofe tätigen Dienstpersonal
z» spät bemerkt. Als mau die Bedauernswerte schließlich
im Backofen bemerkte, war der Oberkörper schon völlig ver¬
brannt.

Raubmord in Breslau.
Aus Breslau,  3 . Febr ., meldet der dvrtige „Gen.-

Anz." : Heute morgen wurde der 60 Jahre alte Gärtner
Gottfried Hase, Weinbergsweg 36 wohnhaft, in seiner Woh¬
nung, au Händen und Füßen gefesselt, ermordet aufgcsnn-
öen. Der Tod ist durch Schläge auf den Kopf herbeigeführt.
Bon dem Mörder, der unter Mitnahme eines Kassenbuches
im Werte von 34000 Mark flüchtete, fehlt jede Spur . Die
gräßliche Tat ivurde heute morgen gegen 9 Uhr von einer
verheirateten Tochter des Hase, die öfters nach ihm sehen

kam, entdeckt. Sie fand ihren Bater als Leiche im Bett vor;
Hände und Füße waren mit Stricken zusammengebunden.
Das unter mehreren Decken verpackte Gesicht zeigte mehr¬
fache auf Schläge zurückzuführende Verletzungen. Die sofort
benachrichtigte Polizei entsandte einen großen Stab von
Beamten , die eine genaue Lokalinspektion vornaümen^ und
zunächst feststellten, daß ein Bankkontobuch für den Schle¬
sischen Bankverein , über die Summe von 34 000 Mark lau¬
tend, fehlte. Ob und wieviel Bargeld noch geraubt wurde,
konnte vorläufig noch nicht sestgestellt werden, da der Er¬
mordete in Geldangelegenheiten auch seine nächsten Ange¬
hörigen nicht auf dem Laufenden zu halten pflegte. Der
Ermordete galt als Sonderlings er hatte die Gewohnheit,
allerlei Gesindel bei sich zu beherbergen. Hase war gestern
abend mehrmals ausgegangeu und es ließ sich bisher noch
nicht mit Sicherheit feststellen, wann er heimkehrte. Ein
Bewohner des oberen Stockwerks, ein Rentenempfänger,
hat in der Nacht, er glaubt, es kann zwischen1 und 2 Uhr
gewesen sein, mehrere Hilferufe gehört, war aber der Mei¬
nung, daß es sich um eine Schlägerei auf der Straße han¬
delte, und hat daher der Sache weiter keine Bedeutung bci-
gemeffcn.

Die bunte Persiike wird Move!
Ter Feldzug, der zur Einführung des bunten Haares

dienen soll, hat bisher keine großen Erfolge gehabt. Jetzt
aber holen die Pariser zu einem gewaltigen Schlage ans:
in der letzten Sitzung ihres Moöeausschusjes ist beschlossen
worden, daß 400 Mannequins mit bunten Perücken aus¬
gesandt werden solle», die überall, auf Bällen, in Theatern,
in Cafes, nsw. die neue Haar- und Perückcnmode vorfüh¬
ren sollen. Paris kann sich also aus nette Dinge gefaßt
machen! Die Friseure erklären ausdrücklich, sie hielten es
für ihre „Pflicht", die bunte Perücke einzuführen . Sic weis¬
sagen gleichzeitig, daß dieser jetzt noch verlachte Kopfputz
schon in wenigen Wochen überall getragen werden wird,
bis in die vornehmsten 'Gesellschaftskreise hinauf . Nun sind
gute Perücken bekanntlich außerordentlich teuer, bunte Pe¬
rücken aber noch viel teurer . Nicht jedes Haar verträgt das
Bleichen und nachheriges Färben , und schon das bunte
Rvhhaar kostet 1000 Franken das Kilo. Durch die Verar¬
beitung verteuert es sich so, daß eine schöne bunte (etwa
blaue oder grünes Perücke nicht unter 3—600 Mark zu haben
ist. Eine solche Perücke aber — das ist der Hintergedanke
der Perückenmacher und Friseure — paßt nur zu einem
Kleide, und man kann der gnädigen Frau Soundso gewiß
nicht zumnten, sich mit einem Kleide zu behelfen. Tie
braucht deren ein Dutzend oder mehr, mithin auch ein Dut¬
zend bunte Perücken: so blüht den -Perückcnhändkern ein
glänzendes Geschäft, und der gnädige Herr Soundso mutz
tief in den Beutel greifen. Es kommt noch hinzu, daß mau
zur bunten Perücke viel mehr Puder , Gesichtspasten, Sal¬
ben und Schminken braucht, als die Pariserin schon ohne
Perücke anwendet, denn je nach der Farbe der Perücke muß
auch das Gesicht besonders gefärbt werden. Die Friseure
haben also auch ein gutes Nebengeschäft zu erwarten , und
so ist zu verstehen, warum sie für die 400 Perücken, die die
Mannequins tragen , das Geld scheinbar aus dem Fenster
geworfen haben. Die Frage ist nur , ob Paris aus diese
neue Moöenarrhcit anbcißt.

Eine Preisliste der„schwarzen Sand".
In New-Dork findet gegenwärtig ein langanbauernüer

Prozeß gegen die „schwarze Hand" statt, und bei diesen Ver¬
handlungen sind schreckliche Dinge an den Tag gekommen.
Ein Mitglied der Bande, ein vielfacher Mörder , Dieb und
Brandstifter , der nach eigenem Geständnis ein „geborener
Verbrecher" ist. zählte nämlich auf, was er in der letzten
Zeit (er ist 24jährigj für Schandtaten begangen, und wie
die „schwarze Hand" ihn dafür bezahlt habe: eine Brandstif¬
tung in New-Dork hat ihm 600 Mark eingebracht, eine
zweite in Brooklyn 100 Mark. Die Ermordung eines Chi¬
nesen war nur 4 Mark wert, ein Bombenwurf brachte 200
Mark ein, ein weiterer 120, ein dritter 100. Für die Ent¬
führung einiger Mädchen wurde er mit 200 Mark belohnt,
dann kam ein Bombenwurf , der sehr gut, nämlich mit 300
Mark bezahlt wurde, hierauf ein schlecht bezahlter — nur
120 — weiter ein Pferdediebstahl (100 Mark) und schließlich
noch ein Bombenwurf , der wieder 800 Mark einbrachte. Der
Verbrecher zählte diese Verbrechen mit zynischer Kaltblü¬
tigkeit auf und fügte »vch hinzu, das Äomberivcrfcn sei
ein besonders einträgliches Geschäft.

Kurze MAlMen.
Verhaftung Berliner Jnrveleudiebe in Hambnrg. Nach¬

dem bereits aur Montag zwei Berliner Juwelenöiebe in
H a m b u r g verhaftet worden sind, wurde gestern noch ein
dritter festgcnommen. Die von den Dieben gestohlenen
Juwelen sollen zusammen einen Wert von 18 000 Mark
repräsentieren.

Seinen Prozeßgcgner und sich selbst erschaffen. In
einem Hotel beim Hauptbahnhos in Hamburg hat der
Möbelhündler Hase  aus Jüterbog auf den Hamburger
Kaufmann Otto H c n se l mehrere Schüffe abgegeben. Hase
tötete sich darauf selbst durch einen Schuß in den Kopf. Hcn-
sel starb im Krankenhaus bei der vorgenommenen Opera¬
tion. Den Beweggrund zur Tat bildeten Prozeße, die Hcn-
sel gegen Hase führte. — Eine weitere Meldung besagt:
Der Mörder ist nicht der Möbelhändler Hase aus Jüter¬
bog, sondern heißt Ilnger und ist Tischlergesell«. Unger war
jedoch in dem Hotel unter dem Namen des Mübelhänölers
Hase aus Jüterbog abgcstiegen und hatte Hensel, van dem
er wußte, daß er mit Hase in Geschäftsverbindung stand,
unter dessen Namen telephonisch ins Hotel bestellt. Der
Miörder war früher Inhaber einer Tischlerei und hat die
Tat ans Rache verübt, weil er einen Prozeß , den er gegen
Hensel angestrengt hatte, bereits in der zweiten Instanz ver¬
loren hatte.

Mk MMlWtkll.
Prinz Adalbert als Saft italienischer Marlueofflziere.
Prinz Adalbert von Preußen , der sich zurzeit in Ita¬

lien befindet, besuchte gestern, wie aus Turin gemeldet
ivirö, in Begleitung italienischer Marineoffiziere den Ha¬
fen von Spezia und bestchtigte dort die vor Anker liegenden
Panzerschiffe des Mittelmeergeschwaders. Vorher war der
Prinz in Florenz und Ficsole.

zwei Reilbstagsaügeordnete überfahren.
Ans B c r r i n meldet der Draht : Heute vormittag

wurden in der Blücherstrabe die beiden Reichstagsabgcord-
ueten Pfarrer Hebel (Wahlkreis Memmingens und Stadi-
pfarrer Pfütz (Wahlkreis Donan -Wörth) von einer Auto-
üroschke überfahren . Der eine wurde zur Seite geschleudert,
der andere kam unter die Räder des Wagens. Neben
schweren Gehirnerschütterungen erlitten sic noch erhebliche
äußere Verletzungen. Sie wurden nach dem Hedwigkranken-
haus gebracht.

Der Massenmörder Wagner irrsinnig.
Aus H e i l b r v n n meldet der Draht : Der Hauptbehrcr

Wagner ist nach Beschluß der Strafkammer und im Einver¬

ständnis mit der Staatsanwaltschaft außer Verfolgung ge¬
setzt worden. Er ist für immer in eine Irrenanstalt über¬
führt worden.

zur Fremdenlegion.
Aus Paris  meldet der Draht : Einer hiesigen Agen-

tnrmelöung zufolge sind gestern in der Nähe von Nancy,
in Blamont , zwei deutsche Ulanen beritten und in »oller
Uniform angekommen. Sie haben sich auf dem dortigen
Büro für die Fremdenlegion anwerben laßen und erklär¬
ten, infolge schlechter Behandlung desertiert zu sein. —
Wer's glaubt!

Bombenexplosion in Portugal.
Wie das Pariser „Journal " aus guter Quelle erfährt,

sind gestern abend in Lissabon neue große Unruhen anK.
gebrochen. An sechs verschiedenen Stellen der Stadt explo¬
dierten Bombe», die großen Materialschaden anrichteten.
Ucber Verluste an Menschenleben ist noch nichts bekannt.
Man nimmt an, daß die Urheber der Attentate verschiedene
Eisenbahnangestellte sind, zumal die Gesellschaft der Eisen¬
bahn gestern an allen Mauern der Stadt große Plakate an-
schlagen ließ, auf denen sie ihren Entschluß bekannt gibt,
entlassene Arbeiter nicht wieder einzustellen. Weiterhin
wird ans Porto gemeldet, daß in der Zentralhalle eine
Bombe explodierte und schweren Schaden verursachte und
mehrere Personen verletzte. Es läuft das Gerücht, daß
Royalisten einen neuen Einfall im Norden des Landes ver¬
suchen. Eine Bestätigung dieser Meldung liegt noch nicht
vor, doch steht fest, daß die portugiesische Regierung eine
starke Truppenmacht nach dem Norden entsandt hat. Di«
politische Lage ist jedenfalls ungeklärt.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M., 4. Febr. Schlachtviehmarkt.
Aufgetrieben waren 1843 Schweine. Preise für den Zentner
Fettschweinc über 3 Zentner Lebendgewicht 58—56 M.,
Schlachtgewicht 69 M., vollfleischige Schweine über 2% Zent¬
ner Lebendgewicht53—56 M., Schlachtgewicht68—69 M.,
vollfleischigc Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht 53—56
Mark, Schlachtgewicht 68—69 M., vollfleischigc Schweine bis
zu 2 Zentner Lebendgewicht§3—56 M., Schlachtgewicht 68—69
Mark. Marktverlanf : Ziemlich rege: es bleibt Ueberstand.

Frankfurt a. M., 1. Febr . Fruchtmarkt.  Weizen,
hiesiger und kurhessischer 19,25—19,50M.. Roggen 16,00—16,25
Mark , Gerste, Wetterauer 16,25—17,00M.. Ried- und Pfäl¬
zer 16,50—17.50 M., Hafer 16,00—17,50M., Mais 14,75 M.
Kartoffeln im Großhandel 4,50—5,00 M., im Kleinhandel
6,00- 6,50 M. _

Frankfurter Börse
vom 4. Februar.

Die Besserung in New-York hat auch Hier der Festigkeit
von neuem zum Durchbruch verholfen. Bergwerke holten
die gestrigen Rückgänge nahezu wieder ein: auch Elektrische
gebessert. Im ganzen war das Geschäft allerdings nicht be¬
lebt. trotz Londoner Konsolssteigerung und bevorstehender
Ermäßigung des Rcichsbanköiskonts bleibt die Spekulation
zurückhaltend.

Sehr fest bleibt der Anlagemarkt.  Dreivrozentige
Reichsanleihe 0,20 höher.

Die Kurse von Pfandbriefen sind weiter anziehend'.

ErgäuWgS-Kmsberilht.
Berlin, 3. Februar. „Hansa". DamvfschiffS-Akt. 307. —. „Eintracht"Ltkgivertt-

Aktien 516.— 5prvz. Burbach-Obl. 90.25. övroz. Sofia »Gold»Anleihe &L- -
Deutsche Oftafrikauiscke. Eisenbahn- Anleihe 93. . Schmrtung»Eisenbart »Aktie«
133.60. Barste Tellering»Aktien 106.—. Oberschlesiche KokSwerke 236.—. Schi« i-
schower Cement 173.—. Bochum»Gelsenkirchen Str .-B.159 25 Nordhausen-Weorige-
rode 61.50.

Wetterbericht. I
s -1« 1» ( Neuaaase 22 1 1,g , Neugaase 22

5 Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-
fsÜ und Knabenideldung sowie Schuh-

I waren - Bekannt billige Preise.

von der Wetterdienststelle Weildurg.
Höchste Temperatur nach 6.: -f-3 niedrigste Temperatur —4.

Barometer: gestern 770.8 mm, heute 772.3 mm.
Boraussichtliche Witterung für 5. Februar:

Nur zeitweise wolkig, doch vielfach neblig, sonst trocken.
Temperatur wenig geändert.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . Ol Trier . 0
Feldberg . 0 1 Witzenhausen . . . . . 0
Neukirch . . . . . . . 0 Schwarzenborn. . . . . 0
Marburg . 0 I Kassel . 0

Wasserstand »eS Rheins und der Lahn vom 4. Februar,
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.04 gestern8.08
1.02  gestern0.95
1.87 gestern1.87
1.85 gestern 1.84
2.52 gestern2.57
0.54 gestern0.54

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

1.47 ge lern 1.50
2.02 gestern2.05
1.66 gestern 1.69
1.8z gestern 1.92
1.74 gestern 1.76
1.40 gestern —

5. Februar Somtenenfgung 7.39
Comiirumtergang4.49

OTmtbmifgong10.48
Monduntergana 3.43

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden. .Chetredaktenr: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich für

Politik: Bernhard GrotKuS:  für Feuilleton und BolkS-
i sen b er gwirtschaftlichen Teil: B. E. Ei :qer:  für den.übrige«redaktionell»- Teil: Carl Dietzel;  für ' den' AnzeiaeuMr

^a « l Sa » , «. Gämtli» i« Wtesbad« .
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Kaufmannsgerichtswahl.
Donnerstag , den 5 . Februar , vormittags von 10 bis mittags 1 Uhr im Nathans , Zimmer 36.

Sämtliche selbständige Kaufleute, welche Wahlrechtsbescheinigungenerhalten haben, wollen unbedingt ihr Wahlrecht durch 2S8

Abgabe der Liste Nr . 1.
Der Wahlausschuß für Liste Nr . 1.ausüben.

45000000

oJitscfte Sciiiüfali®
von 1914.

Zeichnungstermin : 10. Februar 1914.
Emmissionspreis : 96 .50.

Wir vermitteln Anmeldungen kostenfrei
zu Originalbedingungen und erbitten uns solche
baldigst . 26ä

Bankhaus Marcus Berte &Cie.

Soennecken
Bonna-FedeÄ

|
fss
ff

4

6 :

ij
&
44

chneiderei für feine
« « Herren-Moden
Lager echt englifcher und deutfdxer Stoffe

Paul Beger
Telefon 1582  [ gegenüber dem Hotel Adler, Langgaffe 39,1 Treppe

Gothaer Lebensvgrsicherungsbank
==== = auf Gegenseitigkeit . ------------ ------ -

Versicherungsbestand Anfang Dezember 1913:

IMilliarDe 163  Millionen Mark
Bisher gewahrte Dividenden : 307 Millionen Mark.

Alle UeberschQsse kommen den Versicherungsnehmern
zugute.

Vertreter : Hch. Port in Fa. Herrn. Rühl,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 30, II.

4049.

gffmTTmTmffiritnmmiftiiinnmtmmmmfmiimmnnmimnmTnmmnmminmiminniiiimiinmnimmnmwTTiTte,

Rikolasstraße ii « G.m.b.H. » MavrltiMraßeiL

ISrogroinine MortenI
iRtMrkorten Tonz-I
Horten Kommerrlleüer>
IStatuten llofote etc.I
lin stilgerechter AusführungZ
1Bedienung schnell und billigß
VAuf Wunsch Kuftenanschlügef

Ae BllchdruSerei ist»ft neuzeitlichem und geWlgern
Schriften- und Eivsaffungr-Material versehen, sowie
mit den neuesten Maschinen ausgeftattet. Stereotypie.

Ball
Theater -, Gesellschafts-

Frisuren etc.
chice , moderne Ausführung
durch erstklassige Friseure
und Friseusen inundausser

dem Hause.

Coiffeur Jung
Wilhelmstr. 10. Tel. 2815.
Damen -Salon allerersten Ranges

Atelier feiner Haararbeiten.
Perücken aller Art

leihweise . 125

Witwe . 36 I .. latfi ., schöne Er¬
scheinung . vermög .. möchte sich
wicöer mit einem nur älteren
bess. Herrn verbeiraten . Off . u.
Ai. 289 a. ö. Erv . ds . Bf . Ano-
nvm Zwecklos.

eröttnung ürs Reform-Kinos
Zreitag , den 6. §ebrucir, abends 8 Uhr
im Kmerican -Viograph , Schwalbacher Str. 57

„Der deutsche Wald im Film"
mit erklärendem Vortrag des Herrn Direktors Otifricö von Hanstcin . Berlin

und „Bilder aus dem deutschen Handwerk ".
Preise der Plätze : 1. Platz 50 Pfg ., 2 . Platz 40 Pfg ., 3 . Platz 30 Pfg.

Am 6 Ahe : Vorführung Vor gelaöenen Gästen.
Samstag von 3—6 Uhr gleiche Vorführung , zu der auch
Jugendliche und zwar zu halben Preisen Zutritt haben.

264 Oer Flrbeits-Flusschutz.
Grotz-Uapitalift

kann sich mit einer Einlage von
M . 150—250 600 zwecks Umwand¬
lung einer bedeutend ., besteinge-
fiihrt .christl .Hande (sfirma <iand-
wirtichaftl . Artikel ! an einer
Gesellschaft m. b. tz beteiligen.

Gute Bedingungen , Einlage
succest. bis Jahresschlntz . Off.
unt . B . 6177 an Annoncen -Exv.
Invalidcndank , Berlin W. 9 erb.

ksotel Serg.
Domiersiiig:Metzelsuppe,

wozu freundl . einladet R . Ludwig.
? . P . Bon 10 Uhr an : Frühstücksplatten . 266

HABEN Sie sich schon einmalgefragt , warum so viele
Saucen unter dem Namen " Wor-
cestershire ” angeboten werden ?

In der Hoffnung, dass die Sauce vom Publikum
irrtümlich für die Original LEA & PERRINS’
Sauce gehalten -wird. Etikette und Flasche werden

so weit dies nach dem Gesetze möglich ist,
nachgeahmt.

Verlangen Sie nie **Worcestersbire *’ oder
" Englische Sauce, ” sondern ausdrücklich
“Lea &Perrins, ” achten Sie auch dabei auf die
Unterschrift , auf Etikette und Verpackung.

Der weisse Namenzug
auf dem roten

ME ist ein Merkmal
der Original -und echten

WORCESTERSHIRE SAUCE.

be

;Vy% &|9y * •!

4v.C

Vertreter.
Eine ö. ältest ., u. bedeut . Spezial-

fabriken tPorzellan ) für Hotel - u.
Krankenhansgeschirre hat

Alleinverkauf
für Wiesbaden n . d. Taunus zu
besetzen. Nur solche Firmen bezw.
Herren wollen sich unt . Ang . von
Referenzen , (Photo ) all . näh . De¬
tails melden , welche läng , erfolg¬
reiche Tätigkeit im gleich. Konsuni-
gebiet Nachweisen können . Off.
sub L. P . 2582 bef. Rudolf Molle.
Leipzig . M .125

» mrrr auslanöijchrr Jfaufmeuyrykn Dolke fmpfofyfnwd
Airörrlagm fcrii

wilh.Schlemmer,Drogerie; Medizinal-Vrogerie
hygiea, Moritzstratze 24; ferner in der hiesigen

Reichardl Filiale. 3.25
Verkaufsstelle : G. £.  Lehmann , Konditorei.

m MlicheMMe»
Oeffentliche Versteigerung.

Die aus den domänenfiskalischeii Betrieben zu Bad Ems
erübrigten Maschinen , Apparate und Altmaterialien , wie

1 Petroleum -Motor , verschiedene Pumpen ll!r Hand - bezw.
Kraftbetrieb . 1 Winde , gubeilerne Röbren , 1 elektr . Bad.
1 Wasdmnlage bestehend aus : Äaschavvarat mit Kuvler-
trommel . Zentrifuge . Elektromotor . Antriebstransmission
unv .. sowie altes Zink . Blei . Messing , ca . 2230 Ka. Gust.
eisen, diverse Fenster , Türe ». Granit - und Marmorvlätt-
chen und diverse andere Gegenstände sollen am

Freitag , den 6. Februar 1914, vorm . 9 Ubr.
meistbietend gegen sofortige Barzahlung auf dem soaen . kiS-
kalifchen Krugbot in der Grabenftrabe zu Bad -Ems öffentlich
versteigert werden.

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt-
gegeben . 263

Bad -Ems . den 3. Februar 1914.
DomiinenftSkalischr Bauverwaftung.

Verdingung.
Die Herstellung von ca. 40 Garirnbänke » aus Hartbolz soll

an hiesige Schreinermeister im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden . Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können im Bureau der städt . Gartenverivaltuilg , Dotzb. Str . 1.
Zimmer 11. gegen Barzahlung von 50 A in Empfang genommen
werden . Verschlossene und mit der Aufschrift „Gartenbänke " ver¬
sehene Anaebvte sind spätestens bis Mittwoch , den 18. Februar
1914. vormittags 11 Ubr , im Zimmer 11 lBurean der städtischen
Gartenverivaltungl einzureichen.

Wiesbaden . 28. Januar 1914. Stadt . Garteiwerwaltnng.

Verdingung.
Die Erd -, Maurer - u. Aipbaltiererarbeiien sowie Schmiede¬

arbeiten (Klammern , Anker etc.) Los 1 bis 4, fiir den Neubau
der Volksichulc an der Labnitraste sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden . Verdingungsunterlagen
und Zeichiiunaeii können wäbrend der Bormittagsöicnststunbcn
im Verwaltnnasgebändc , Fricörichstrabe 19, Zimmer Nr . 9. ein-
gcsehen . die Anaebotsuntcrlagen anslchlietzlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden . Verichlossenc und mit der Aufschrift
„H. A. 88 Los . . •" versebcnc Angebote sind svätcstcns bis
Donnerstag . den 12. Februar 1914, vormittags 9 Uhr . hierher
einzureichen . „ , „

Wiesbaden . 2. Februar 1914. Stöbt . Hochbauamt.

Veränderungen im ganüilenflanD Wiesbaden.
Gestorben:

Am 31. Januar : Johann Wurz, 8 M. Oberleutnant a. D. Alfte»
Schnitze, <>3 I . Advls Lorenz. 10 M. — Am I. Februar : Schuhmacher«
metster Karl Kappus. 7» I . Sensal Meyer Sulzberger, 50 I . Witwe
Luise Platsch, geb. Herrmauu, 82 I . Ehefrau Elise Cramer, geb. Wey-
gandt, SSI . — Am 2. Febr, : Ehefrau Auguste Ooer, geb. Hierselb, S» I.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom4. Februar 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. » Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. 1] 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. || 1 slcand. Krone M. 1.125

1 fl. holl. = M. 1.70. D 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. = M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt. Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll. — M. 4.20.

Staats ■Papiere.
a) Deutsche.

H&DeutseheRelchsanl .(at>gest.l
1. . . .do. . do.
3ifaPrenss.cons.Staatsaul .(abg
3. . . .do. . . .do. do. . .
1. . . .do. . . . Schatzanweisungei
4. . . .do. do.
4. . . . do_ Consols link. 1918.
3%Bad.Staatsanl . 1903u.190i. .
4. .Bayorlsche Ablösungsrente
»t/a. . . .do. Eisenh.-Obllgat.
»/ «. . . . do. . . Landcskultnrrenti
3 . do. . .Eisenbahn -Anlcih.
» ^ Hamburger Staatsrente . . .
3i/a_ do. do. . . v,189:
3.do . . . . St .-Obllg.vonl89
4 . .Grossh.Hessische Route . . .
4.do . . ..do .Staatsanl .v.189:
31/8. . .do. , .do.Anleihe/abgest.
3 do. . . do. . .do. . .von IM
3. .Sächsische Ron!« .
3i/aWiirttemb.ObUgnt.von 1891
3 . do. do . . . von 1896

V. K. L. K.
87 -90
78 .40
87 -70
78 .35

100—
99 80
98 90
86 -90
97 -10
86 -05
85 -50
77 -20
87 70

79 .80
97 -30
97 60
85 80
75 75
78 50
86 05
77 80

87 95
78 60
88  —
78 50
99 80
99 -80
98 80
67 —
97 -10
86 25
85 50
77 60
87 -70

79 ' 80
97 30
97 10
85 60
76 —
78 30
85 90

Privat -Diskont Frankfurt 3’/s %

b) Ausländische.
I . Europäische.

l */iuGrlech. Elsenb . v. 1890 stlr.
VU. . . io . . . Monop.-Anl.v. 1887.
l% . . . do. do.
4. .Italien . Rente i. G.
3i/a. do. .
3i/a. do. lOOOr, 4fl00r
3i/io. do.
4 . . OesterrelchlsclieGold -Rente
4 .do . . Sch.Verschr .(c.Elis.)
S% . . .do. . (conv. Franz Josef) .
5 .do . . Gisela.
3. do . . Lokalbahn.
3.do . do.
4.2. . . do. . Silber -Rente L 1. 7. .
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihe unlf.
.Spec ., nnlf ., fco. Zs.
41/2 . . . do .v.1891 Tabak -Anleihe
4 . .Rnm. amort . Rente v. 1893. .
4 . . do. do. . . .do. . v. 1890. .
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1880
4 .do . . .Gold-Anleihe v.1889
4. do.C.-E.-B. Iu . Ilv . 1889
31/2. . . do .Staatsrente von 1891
3. .Russ .Staatsrente v.1896 stfr.
4 . . . .do_ do . v. 1902 _
41/2. . do . . Staats -Anleihe v. lflOä
4. .Serb . amort . von 1895.
4. . Span. ans!.Rente v. 1882abg.
4 do do.
4 . .Neue Türken . .
4. .Ungarische Goldrente.
4 . do. do. 1912
3.do . .Eisernes Thor 50er
4.do . .Staatsrente 1910. .
4. Ungar .Gnindentl .v.t8895000r
4 . . .do . do. v. 89 lOOOr
3i/oCngar. St aatsanlelhe v. 1897
♦»/■Bosnien u.Herzegow.v. 1893
4 . do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 1902i.G.
Bi/cLuxembniger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzamvrückz .b1903
SifeSchwcizer Anl.
3. .Schweizer Eisenbahn -Rente

II. Auasereuropäische.
5 . .Argem , inn Gold-Anl. n. iS /
4t/ääussere Gold-Anleihe v. 188
4_do . do. von 189
3 . .Buenos-Aires i. G.
♦'/»Chile Gold-Anleihe.
fi. .Chines. Staats -Anlcili.v.180:
5_do . do. v. 1891
♦</. . .do . do. n.lclk
♦. .Egvpt . unifizierte Anleihe . .
Si/2. .do . do. Privileg . .
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. EOüOr
3_ ,do . . .kons. Innere.
3. do. do. . . 750 1250. . . .
4. .Mexik. Gold-Allleihe v. 1901

V. K. L. K.

56 -40
53
53

101 .

91 -75
89 30

89 -40

98d
86

80 .90

92 10
99 20
79 —
89 —
92 -50
86
87 -55
88 40
74.
84 25
86 -40
86 40
75 50

95 -60
93 —

91 20

56 40
53 —
53—

101  —

91 -35
89 30

90 20

64 -70
9 40

98 -20
86 -40
94 -20
88 75

80 -40

92 25
99 20

89 —
92 50
86  —
87 20
87 -80

84 10
86 40
86 -40
75 50

95 -75
93 -
86  -

100 50
91 20

V. K. L. K.

83—
91 50

99 60
92 -25

90 50
67 60

45 -—

69 —

83 40
69 70
91 50

99 -60
92 —

90 50
68 20
44 ' 90

69 50

Olrid.
Bergwerk » - Aktien.

V. K.
14 14 3ocUum, llgb. u. Gst. 225 .2§
16 23 loncordia , Bergbau. 322 50
8 10 LsehweilerBergw.-V. 222 —

10 15 ?rledrichshtitte. 167 —
10 H) Gelsenkirch . Bergw. 194 60

11 Harpener Bergbau . . 135 60
0 111/2 Hibernla Bergwerk .10 11) Kallw. Aschcrslcbcn 150 50

11 13 W’esterregrln Kaliw. 192 75
♦1/2 41/2 . ,do..Pr .-Akt,r . l05 . 99 50
0 3 Obersciil. Elsen - Ind. 75 50

12 12 Kicbeck-Montan — 198 —
6 8 Ver. Kön. u. Laurah. 164 -75

10 26 Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz. Köfi. E. B. u. B.
6 7 Buderns, Eisenwerke 117 -60

L. K.

226 —327 -
222—
168 —
195 -40
185 90

150—
195—

99 -50

197 —
165 -75

118 .25

Versicherungs -Aktien.
Ohne Zinsberechnung,

DeutschePhönixFeuer ÜOrö
Prankf . Rückversichcr 10%
Frankfurter Allg-Vers. 25%
Frankona,Rflck -u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung — 20%

V. K.

2m~
2230 . -

937—
S98-

1225 -
1300 —

L. K.
2420

190
2245

933
898

«eicksorten.
Brief.

»Frankenstücke.
.do . Vs.
Dollars in Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al mareo Kilo.
Gans feines Seheidegold . .
Oeeterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperial es.

Geld.
16 -23

4 -2075
9 50

20 .42
27 -90

79 -M

Papiergeld

Amarikau . Banknoten .Doll.
Frauzös . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Raas . Bantn . (Berlin)_
.l ). S. R . . .100

Briet. Geld.

4 -195
81 -50 81 .40
85 -40 85 30

V. K. L. K.
215 -95 215 10

Priorität * - Obligationen
von Transport - Anstalten.

a) Inländische.
I.1/2D.Eb.-Betr .-GesJV.S.H.r .107
i. .D .Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r . 105. . .
4i/2D.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105 .

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr .l.G. . .
4. . .do_ do. 300
4. . .do..Westb.stfr . l.S. 600«
■t. . .do_ do.. .stfr . . 100«
4 . . .do_ do.. .stfr .I. G.
■i.Buschterador stfr . I. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4 .Elisabeth steuerfrei I. G. . .
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.871.8.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. S. .
l .Fünfkirchcr Bares.
4. Gal. KarlLndw.
i . Graz-Köflacher stfr . I. S. .
4.Koschan -Odbg. 1869 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . steuerfr
♦.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokal 1».i .G. 200«
4.do . i .G. 1000
5.Oesterr .Nordw. vonl874i .G.
3i;». .do. .stfr . l .S.
3»/o. .do. .neue stfr . !. 8.
5_do . .Südb .Lomb.stfr .I.G.
4_do . do. stfr .I.G.
2s/jo. do . do. stfr .I.G.
2«/io. do. stfr . i .G.
5_do .Ung.Stb. 73/74 stfr .I.G.
5. . . .do.Brün -Rossl872stfr .l.G.
4_do .Staatsb .v . 1883stfr .i.O.
3. . . .do.I .—VIII .Em . stfr .I.G.
3. . . .do. IX . Em . .
3_ do. v . 1885 stfr . I. G. . . .
3_ do.Ergänzungsnetz.
3_ do. V. 1895 stfr . I. G—
I .PIlsen-Prlesen steuerfrei i .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .I.G,
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr . l.G.
4. .Reichenb .-Pard .stfr .i .G, . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1.8. . .
4. .5. lzkammevgutbahn I.G. . .
5. .Hngar .-Gal .steuerfr . i .S.. . .
4. .Vorarlberg steuerfr . . I.S. . .
24/ioItal .stl .gar .E .B .Sr.
4. .1. al .Mittelmoerstouerfr .1S.
2VioLivornesC.,D .u . D./2. . .g.
4. . Sard .Sek. stfr .garant .lull.
4. .Sicilianlsche E.-E. von 1889.
2*/io8itditallenische (Merld.) . . .
4. .Toskanische Central.
5. .IVcstslclllanlsche von 1879.
5.do . von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX . . .
Si/äGotthardbahn.
4i)»Iwang.-Dombr .stfr . garant.
4. .Kosl.-Woron .89 stfr .garant
4. .Kn rks - Kiew-Eisenbahn —
4. .Knrks-Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Areh .v. 1897
4. .Mcskau-Smolensk-Etsenb. . .
4. . Moskau-Windau -Ryb.v 1897.
4. . . .do. dof . v. 1898.
4. . . .do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. .Orel-Griasi v . 1889 stfr .gar.
4»/aPodolische.
3. . Gr .Russ .Elscuhahn - Ges . . .
4. .Russ. Sildost-Pr .v, 1897 stfr.
4. . . .do_ do. v . 1901.
4. .Kyäsan -Uralsk stfr .gar—
4. . . .' . do. von 1897
4. .Ryblusk E.-B .steuerfr .gar.
4'/»Wladlkawk . ab 1910.
4i;->Anatolier -Obligationen I.G.
41/3.do . Seriell
3. .Portug .E.-B .v .l886. . .SOOOr
41/2_do . . . . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salou .-Const , Jonct.
3. do. Monastirl .G
3. .Allgem.Deutsche Klb— .
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs. .
3y». do. do.
Si/sJura-Slmplon von 1894. . .
( . .SchweizerCentral v . 1889.
1. .Eyäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladtkawkas v . 1897 stfr . .
4. .Russ .Südost-Elsenb .v.1898
5. .Tchuantcpcc Eisenb .-Anl.
41/a. do. do.

V. K. L. K.

99 —
93 80

100  -

90-
90—

98 20
88 .50
94 20

91

87 -70
99 60
87 -80

88  —
77 55
85 20

79 -50

99 40

53 20
53 —

90 .20
86 -75
74 -

74 50
72 80
84 -
73 70
77 50

87 -50

100  ^
64 50

71 60
99 50

88 —
88 —
88 —
67 -75

^5 50

88 -
88—
87 -50
96 -50
91 -90

68 50

62 -95
75—

82  Z
93 30

88 10

90—

99 —
93 80

100 —

99 -60
87 -80

77 55
85 20

SO—

99 40
75—
53 30
53 -05

90 -70
76 -80
74—

fifo
73 70
77 50

87 -80
90 .20

100 40

71 30
99 50
99 50

10 ^ 30
99 10
77 30
88 20
93—
87 -50
90—
87 70
87 60

87 -60
87 60
88  —
87 50
95 80
75 50
87 -60
87 60
88  —
88- 10
87 50

82—

98 80
88 05
88 50
87 60

Verzinsliche Lose.
V. K.

.Badische Prämien . RI

.Belgische Crcd.-Com_ Fr

.Donau -Regulierung _ öst
Goth.Pr .Pf .il .Ri
Hamburger von 1866. . .RI

.Holt .Komm.. ft

.Köln-Minden. RI
»Lüttich von 1853. Fr
.Madrid . Fr
.Meininger Prämien . RI
'sNeapct (abgestempelt ) . .Le
Oesterreicher von 60. .öst.
Oldenburger . RI
Russische von 1864. Rbl
. .do . . .vou 1866a .Kr . .Rbl

:Kaab-Graz-St . öst.
j . . ex . .Anr.-Sch.
.do . . .Anrechts -Scheine_

176 -50
125—

124 :50

115 6̂0
141 —

142 -50

lM ö̂O

33 —

L. K,

18:??
172 20
124 50

117 90
141 —

142 -50

1-29 50

111 70

I3 —

Unverxinslicke Lose.
V. K. L. K.

34 -60Augsburger . II. '
Braunschwelger . RI. 2»
Freiburger . Fr . 1»
Genua . . . Le . 15
Mailänder . Le . 4
.,,,do . . . - Le . 1'
Meininger . - . sfl . 4
Oesterreicher von 64. . . öfl. 10«
Oesterrelchervon 58. . . 6N. 10»
Ostender . Fr . 2:
Rudolfs-Stift . . öfl . '
Türken . Krs . 40C
. . .de . . .litt . Frs.
Ungarische Staatslose öfl . 10
Venetlaner . Le 85

221 -

i -10

572 -

170 50
171 40
442 -

73 -10

34 50

219 50

?4 ? 0

568 -

171 40

442 -
72 40

Wechsel.
Itelehsbank -Dlskont 4 '!t%

ln Reichsmark.
Amsterdam . ü . 100
Antwerpen-Brüssel . Fr .100
Italien . . . . . .Lire . 100
London . Lstrl, . ■1
Madrid . Prs . loO
New-York . Doll. IM
Paris . . .Fr . 10»
Schweizer Bankul . .Fr . IM
St. Petersburg _ S. R. 100
Triest.
Wien . Kr: ' M

V. K. L. K.
169 -45

80 75
169

80 85
20 .45 20

6120 81
8115 85

85 :176 85

85
425

176

Pfandbriefe
Bodenkredtt - Obligationen.

V. K. L. K.

3Vs Ailg. Rent .-Anst. Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg
4. . . ,do. . do. . do. .
31/2. . do . do . do . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-31
4. do. do.. .nnverlosbar
3V». . .do. do.
S4f». . .do. (unverlosbar ). . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A-Würzb .8 .7,10
4. . . .do. do. do. S .9, 1?
Sh/t- .do . do. verseil . Seriei
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-Vl—
4. . .do. .Serie VII-VHI
4. . .do. .Serie XIII -XIV u. 191»
4. . .do .Komm.-Obl . 8 .1. u .191«
3>/2D.Grundkredit ..Gotha 8 .3,-
31/2. . do . . Serioö/8 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unkünd . 1911
3% . .do. .Serie 11 unkünd .1911
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
4_ do. .Serie 13 unk/ind. 191»
4_ do. .Serie 14 unkünd . 191»
t .Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0'.
31/2. . . do . . . do . . .unkündb . 1906
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 11
4_ do. . Serie 21 unkünd . 192
1_ do. .Seile 18 nnkilnd . 190»
31/2. . do . . Serie 12, 13 und 15 . :
t _ do. .Serie 20 unkünd . 1911
4.Fr .Hp.-Kr.15.19, 21-27,31,34-4:
4_ do. Serie 50 unkünd . 192
$'h . . Ao. Serie44 unkünd . 191.
3i/i . .do. Serie 28—30 und 32
31/3. . do . Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. .do.8 .471-540 unkünd .b. 191»
4. .do .S .541-610 unkünd .b. 191
3i/»do.31-190u.301-310unfcbl91.
31/aMeining.Hyp.-Bauk , abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191
3% .do. Serie X.
4. .Mitteld .Bodenkred .Grelz2 -'
31/2.do, . . .unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Hanl
31/2.do . do. do.
4-i2Pr .B0d.-A.-Bk . S. IVverl . 11.
4. . . .do. do. . S. 17 u. 18. . .
4_ do. do. . 8. 21.
31/2. . do . do . . S . HI -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . . do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2.do . von 86-89, 94-9
31/2.do . .von 1904 unkttna . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . . do . do.
4. do.von 1904 unkünd . 191:
4. do.von 1905 unkünd .1911
4. do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/01
4. . . .do. .unkünd .bis 1912S .9:
4_ do. .unkünd .bis 1917.
4_ do. .unkünd .bis 1919.
4. . . .do. .unkünd .bis 1921.
31/2.versch .u . S .94 unk . b . 1911
S1/2 Kommunal-Obllgatlonen . .
4. . . .do.
1. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 1916
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 1918
4. . do.Serie 12 unkünd . b . 192«
1. .do.Serie 13 unkünd . b .1922
Si/a8.2,4,uuk .l904, S.6 unk.1903
4.Westd .Boden .Köln, 8 .VII191
31/2. . do . . Serie IVunkünd . 1907
i .No.Grkr .Wcimar . Gunk . 1901
31/2. .do . . S. 8 -10,vnk . 1906/07 .
4. .Hass. Landest,. L .V. u . W. .
4. . . .do . . . .Lit . Y unk. 1917. .
»U. .do . . . . Llt. U.
S1/1. .do . . . . L1LF . G. H.K.L. .
3ila. .do . . . . Lit.J.
» !: .do . . . . Lif. M. N. P . Q_
*/ ; . .do . . . . Lit . R U. S.
W/3. .do . . . . L1L T.
3. . . .do . . . . Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13u. 16
4. do. . . . S. 14. 15u . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do_ Serie23 unk. 1916. . .
4. . . do. . . . Serie24 unk. 1921. . .
1. . .do_ Serie25 unk. 1922. . .
31/2.do _ Serie 21 unk . 1917 . .

88 -
86 80
96 10
96 10
85-97 -
97-
88 80
86 --
93 -
93 -
83 -

lU --
92 -75
93 25

i ^ :50
85 -
93-
94-
85-
94 -50
94 -50
93 50
94-
83 25
94 80
96-
94 80
85 50
94 50
94-
95-
88 -50
85 .50
85 50
94 50
95-
95 50
85 50
85 50
94 20
85 50

83 50
96 10
86 .10

13 40
85 .10
84 .7011%
93 25
93 25
94 40
95-
94 -20

94-
84 10
85 10
95 30
93 25
93-
93 50
94-
94 60
34 75
92 30
63-
92 -50
83 -50
99-

91 50
91 50
91 50
91 60
91 -50
88 -
96 -60
96 50
96 50

96 ;5°
97 -70
87-

88 -
86 .80
95 . 10
96 . 10
86 20
97-
97-
88 10
86 10
93-
93-
83-

loa -
92 75
94-
94 50

100 .-
86 -
94 50lt:-
ia .18
93 50
94-
83 25
94 80
96-
94 80
85 -60
95 50
94-
95-
88 -50
85 50
85 -50
94 50
95-
95 50
85 50
85 -50
94 20
85 50

63 50
9610
85 -90

93 50
92 10
85-
94 40
93 50
84 70
84 70
9310
84 -10
93 50
93 -25
94 40
95 -
94 .20
94 -20
94 20
94 20
94 20
84 10
85 -10
95 -30
93 -50
93-
93 75
14 -25
14 60
: 75

92 30
83 -
92 -50
83 -5011:
91 50
91 50
91 -50
91 -50
91 50
88 -
96 -60
96 50
96 50
lt: 50
£: 7-°

14
10
8

12.8
15
10
7

IIVjI
5
3
9
8
8
7

JvH25
8

50
12
30
30
12
25

14
5
7i/<

12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20
«i/-IH
9
«
4
3

Aktien von
lndustrie -Cnternchmangen.

L. K.
•20 Aluminium.
10 Aschaffenb.Buntpaj
8 Aschaffenb. Masch.

12.8 Bad.Zuck.Waghftusf
15 Blelst.Faber Nürnbg
11 Brauerei Binding . .
7 Frankf . Henninger.
7 Kempff.

11,/» Stern , Oberrad_
5 " Parkbrauerei.
5 Sonne , Speler _ _
0 Storch , Speler.
9 Xürnberg .
8 Bronzefabr .Schlencl

10 Cementw.Heldelbert
8 Fabrik Karlstadt . .
8 Obern. Anglo-Guano

28 Bad. Anil. Soda_
0 Biel Silb.Braubach . .

30 D Gold. Silbersch . .
14 Chem.Fabr .Goldnbet
30 Farbwerke Höchst . .
30 Werke Albert.
12 ültram -Fabrik.
25 do.Accum.Fbr Berlin
71:; do.Licht und Kraft.

,51/2 do. Cont Nürnberg . •
14 do.Gescllsch. Allg . ••
6 do. Lahmeyer.
8 do. Schlickert.

12 do. Siemens Halske.
7 Kupfer Heddernheim
9 LeaerNlederrh .Spie,
8 Leder St. Ingbert . . ■
0 Splcharz , Pr .-Aktie:

10 Ludw. Walzmiihlo . . .
30 Maschlnenfab.Kleyei

Armatur Hilpert —
■{> Bielefeld, Dürkopp . .
‘ Faber 11. Schleiche!

1” Schnellpr .Frankenth
Hafenmühle.

ln Pinselfahr .Nürnber;
18 Pressh . Spirit . (Bast
14 WegellnChem.Russ . .
1» Zellst .-Fabr .Waldho»
0 Bang. Hoch- u. Tiefb

12 de. Intern .8t .-Akt. ..
12 do. . .do. . .Pr .-Akt . .
0 Südd. Immobl. (40%

14 Chem.Fbr . GrleshoIn
20 Fabr .-Ver .Mannhein
81/r Motorfabr . Oborurse

15 Holzvcrk. Konstanz
9 Mainzer Aktlenbrau.
6 Br. « voll Stuttgart . .
4 Br. 'Werger Worms.
3 Porz .u .Stgt .Wessel

V. K.
288 -60
172 -50
122 30
208 -
264 -
185 50
122 25
117-

1| 4 60
63-
43 20

174-
128 -50
151 -50
126 -50
123 -
593 -

83 80
625 -25
138-
.39 75

231 10
346 -75
131 25
100 50
246 .75
125 -
152 - -
221 .50
119 - -l̂ :=
1^ 2 50
375 -

99 50
341-
112 -
284 -
111 40
259 -
380 50
224 -
225 50

59-

122 50
205 .50
268 - -
186 -50
124 - -
117-
194 -60

82-
68- -
43 -50

174 - -
128 -50
151-
126 -50
123-
593 -25

83 -80
626 -
238 -
638 -
450 --
231 -10
347 -
132-
100 -50
247 -60
125 - -
152 -75
222 -
119 —
195 —

48-
87 —

172 90
375 -

98 -50
338 50
113 -50
284 -
112 -
263 50
381 -
227 -
220 —

58-
214 - - 215 —
215 -- 215 —

60 .50 61 —
269 -- 270 -50
349 — 348 50
160— 159 —
320 -50 321 —
170— 170 -

91 — 92 —
67 — 67 —

3arte

VollbeKahlte Bankaktien.
Dlvld. V. K.

6 7 Badische Bank. 136 SO
4 4 Bayer .B .-Cr .-A. W. 142 —
8.2 8.5 Bayer . Handelsbank 156 —

13-/2 14 do. . Ilvp.-Wechse 307 —
91/2 Ulfs BerlinerHandelsges 166 -25
61/2 61/2 Darmstädter Bank . . 123 —

12-/4 12i/» Deutsche Bank. 258 —
6 6 Effckt .Wechselb . . . . 118 -25
6 6 Vereinsbank. 122 —

10 10 Dis .-Komm.-Ant . . . 195 75
8t/» 81/2 Dresdner Bank. 158 —

10 10 Elsenb.-Rentcnb_ 176 —
9 9 Frankfurter Bank . . 203 —
91/2 10 — do. . .Hvp .-Bank 217 —
8 8 •. .do. Hvp .-Kr .-V. 160 10
9 9 Göth. Grnhdkr .-Ban, 172 —
9 8 Luxemb Intern .Bk.k 157 —
7 71/3 Metallb.u.Metalig .-G 136 -25
5*6 4% Mitteid .Bd.-Kr.Grei:
6^ 2 61/» Mitteid . Creditbank 120 -65
\ N.ationalbank 1. D . . 120 -25

11 12 Nürnb Vereinsbank 259 SO
7.16 8.1 Ocst.-Ungar .Bank . . 148 50

17-/-I 71/2 Oest. Läudcrbank . . . 137 50
0.3 io .: Oest . Kredit. 207 50
7 7 Pfälzische Bank. 126
9 9 Pfalz . Hypotheken . . 195 . -
8 8 PreussischeBodenkr 159 —
5 J 6.S Reichsbank. 140 —

7 Rhein . Kreditbank . . 131 -50
9 9 Rhein.Hypotheken !). 199 30
71/2 5 Scliaaffh.Bankvercin 107 —
5 /̂2 51/3 Schwarzb . Hvp .-Bk. 104 —
8 8-/2 Südd . Bodenkredit . . 134 50
71/2 71/2 Wiener Bankverein. 140 . -

7 Württ . Bankanstalt. 141 -20
5»/, 6 Wttrtt .Notenbank . . .
7 7 Württ . Vereinsbank. 140 .90
6 6 Commerz.Disk.-Bk. . — . —

L. K.
136 80
142 - -
156 70
307 -
166-
123 10
259 10
118 - -
122- -
195 -60
158-
178 50
203 50
217 50
160 -50
172-
157 -
136 .50

120 .75
120 .25
260
148 50
139 75
208 .35
128-
195 50
159 -

131 -50
199 50
108 .90
104 -
184 50
140 90
141 -20
120 .-
140 -90

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. E.

81/
7
8i/s
9
5
61/2
5
6
6
0

81/2 Lüb.-Büch .-Hamb . . . 184 SO
7 Allg.Deutsch . Klciub.9 Vllg.Lok.-Strassenb. 176 —
10 .lamb .-Am.Paketf . . 142 .60

Norddeutscher Lloyd 122 - -
61/2 Iraunschv .Landosb.
5 Kasseler Strassenb . . 104 —
6 ».Eisenbahn -Betrieb 107 -60
61/2 lildd.Elsenbahn -Ges. 127 75
0 Westd.Eisenbahn . . .

L. K.

175 -90
142 10
121 75

1Ö9 : ~
107 .60
123 - -

Aktien ansl . Transportaustalten.

fi ß Ver . Arader u . Cs. .
V. K. L. K.

5 5 St .-Anleihe von 94. . 88 — 88 —
16-/2 12.» BuschtheradorLlt .A.
11-/2 11.9 .do . Llt.B.
1-i? 1-/2 Czakath -Agram —
.1 5 .do . . .Pr .-Akt. 99 — 99 —
i) 5 Pünfkirchen -Barcs . .
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.2 Oest.-Ungar .Staats 6. 157 -25 157 35
0 0 .do .8üdb.,Loinb. 22 35 22 35
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
51/2 5 .do . . St, -Aktien
1% 2 % Raab-Oedenburg_ 69 — 69 —
D 5 Stuhlw.-Raab-Graz .
3.1 2.8 Italien . Mittelmeer . .
5.5 6.2 . . .do_ d .Ges.Slcil
5.8 5.8 . . .do. . . Mer., Adr . . 109 75

66 SO
109 75

3.2 3.2 Vestsicilianer. 66 75
7 8 Irient -Betriebs. 199 — 199 —
6 6 1alt . Ohio R . R, . . . 98 25 98 -50
6 6 Jensylvan K. R — 114 65 114 -65
5 5% ■natalischeElsenb . .
6.8 8 mxemb .Prinz Henri 160 -35 160 -35

16 11 irazer Tramway— 203 — 203 —

Provinzial - und Kommunal-
Obllgatlonen.

4. .Preuss .Rbcinprov . E. 20». 21
31/2. . do . .E . 10, 12/16 , 19, 24,28

_do . .E. 9, 11, 14.
3i/aFrankfurter Llt . R.
3i;2. . . .do. Llt . S. von 188»
31/2_do . Llt . T . von 189!
3i/j_ do. Llt . U. von 189:
31/2. . . . do . Lit . V . von 189»
31/2_do . Llt . W. von 189!
4. do . von 1911
3>/2Baden-Bnden von 1898/190:
üi/allomhnrg v. d. H. . .
3i/»Karisruhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
4. do. . . . von 1907.
3i/2Limburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900.
31/2. . do . . von 1878 und 1883 . .
31/2. .do . . von 1886 und 1888 . . .
30». .do. .abgestempelt von 1881
31/a . .do . . von 1894.
3i/iWieshaden abgestempelt . . .
31/2_do . von 1887/1002 . .
3>/s. . . .do. von 1903.
4. do. von 1901 undl903
4. do. unk . 1916.
4. do. . ». .von 1908 r . 1931
4 . do. Serie II.
4. do. Serie III.
3'/»Worms von 1887/1889.
31/2 . . do . . . von 1903.
4_ do. . .von 1901 unk. 1907
4i/2Bnkarest von 1888.
ii/2. . .do_ von 1898.
4. .Lissabon von 1886.
I . do_ 40Or.
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8. . .do . . kl.

V. K. L.  K.
95 -801 95 -80
85 -40
83 50
82 20
93 20

87 :-
87-
90-

96-

89 50
89 -50
89 -50
82 -50
82 -50
90-

11 80
11 : -
85 60

93-

93 50

75 : -

77-
95
95

85 -90
83 80
82 -80
93 -20

87-

§ : =
95 90

89 50
85 50
89 .50
82 .50
82 50
90-
94 80
95-
95-
85 .60

93-

93 -50

75 : -
74 50

ii 8
Wiener Börse.

Wien , 4 - Februar.
Kreuit -Aktten . 641, - -
Oesterr .-Ungarlsche Bank . 2035
Unionhank . 611 —
Ungarische Kreditbank . 850 —
Wiener Bankverein . 531 —
Länderbank . 533 —
Türkische Lose . . . . . . 230 —
Alpine . 823 -50
Staatsbahn . . . . 72120
Lombarden . 104 -20

lest

645 50
2040

613-
854 . -
532 - -
534 -
229 -50
832 -50
723 .20
104 -25

Xtondoner Börse.
Ijoiulou , 4 . Februar.

Englische Consols. 76 60
Cauada Pacific . 223 -75
Baltimore . 97 -75
Rio Tinte . 73 10
Union. 167  60
Steels . 67 -50
De Boers. 19
Modderfont . . . 12 -75

77 50
225 10

98-
74-

168 37
68 57
19 -25
12 -60

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Schlussknrse.
Deutsche Fonds . — 4 - Februar.

3l/2.Rcichsanlciho abgestempelt. .. 87 SO
78 60
87 -80
78 -50

3»/a.Preussische Konsols, abgestempelt

Ansländische Fonds . — 4 Februar.
100 -80

83 30
101 70

53 -501% Griechen consol. Gold/cnte .

92 -10
83 -60
91 -60
90 —
65 10
94 40
86 —
86 —

♦. . OesterreichIsche Goldrente .
♦%. do. Silherreute .
3. .Portugiesische S’aats ente .
4. .Rumänische Anleihe von 1890. ..
4. do. von 1898. . .

4. .Serbische Rente .. . .Türken(unf.). . .
Tiirkcnlose .
4. .Ungarische GoM-ento .. . .Piivatdiskcwt.

79 60
86 25

170 -25
87 30

3 %'

Kisenbahn -Aktien . — 4 Februar.
0österreichische Staatsbalm .
Lombarden ..
Mittelmeer ..
Prinz Heinrichbahn .
Canfida Pacific Eisenbahn .

22 40

159 —
220—

Bank -Akt len . — 4 Februar.
oesterreichiscüe Kredit -Anstalt .
Berliner Handelsgesellschaft ..
Darmstüdte Bank .
Deutsche Bank .

165—
123 —
258 25

Disconto Commandit . 195 -40
Dresdner Bank . 158 75
Nationalbank für Deutschland .
Hamburger Commerzbank .
Mitteldeutsche Kreditbank .
Mittelrheinische Kreditbank . . . . . . . .

119 -80
111 -50
120 -25
107 —
128 —
140 40Reichsbank . .

Industrie -Werte . — 4-
J4 .‘ llgem. Elektrizitäts -Aktien.
30 Chemische Albert .
16 Phönix-Bergwerks -Aktien . . . .
10 Rheiniscbo Stahlwerke.
12 itiebeck Montan . . . . .
0 Wlttcner Stahlröliren.
81/2 Jrosse Berliner Strassenbahn
0 Niederwaldbaimen.
0 Wiesbadener Kroncn-Branerei

10
6

12
11
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
()
61/2
6
6

12
>01/
0

18

3 . Februar.
Eschwcilcr Bergwerk . .
Oberschi . Elsenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gclswcider Eisen.
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev. .
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Mülhetmor Bergwerk.
Orensteln &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H. .
Schöfferhof-Braueret.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zvpen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

Februar.
246 90
455 50
246 50
165 60
196 -25
138-
163 -80

16 25
13 -25

221 60
94 25J!:=

172-
169 40
412 - -
535 -

253 50
334 50
173 -.

4. Februar.
Boehumer Gusstahl.
Deutsch-Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harpener .

178 75
236 30
108 80

53 50
114-

91 —
135-i82

43 30
212 10

225 —
144 90
164 50
194 50
185 -90

Bfew -Yorker Börse.
New -York , 3 - Februar , 5 Uhr nachmittags.

Geld auf 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Sllber-Bulllon.
Atch. Topekau . SantaFe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und 8t . Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm.
Erle comm.
. . do. . Ist . preferod.
•Illinois Zentral Shares.
Lonlsvllle und Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western eonim.. . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do. . . Railway comm.
. . .do. do. . .prefered . . .
Union-Pactfic comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper .
General -Electrlc.
United States Steel Com.

V. K.
2-
2%

57 °/.

217 1/2

106-
18 1/2
31 i/s
48%

114 »2
138 ->/«

23-
60-
27 %
94 'lt

105 >/.
116 %
168 %

14 V»
98 1/4
26 %
83 °/«

162 %
84%

8 %
75 %
37 %

147 >/3
65%

L. K.
2-
2-

57%
99%
95-

219-

106 %
18-
31 %
48 •/»

114 %
139 %

23-
59-
28-
94 ° ,

105 >/<
117 La
168 %

10 Äs
98 %
27 i/a
84 %

163 %
85 %

9%
77%
38 1/4

148 %
66 >/»

New -Y' ork , 3 . Februar. V. K. L. K.
Kaffee Rio Nr. 7 ioko. 9% 9%
. . .do. . Februar. 9 17 9 -08
. . .do . .März. 9 18 9 -14
Weizen Nr. 2 red . Ioko. 101 »j 103 -/-
. . .do. .Mai. 100 % 99%
. . .do. . Juli kl. 97- 96%
. . do. . September.
Mais Ioko Kr. 2. . . 69% 68 %
. .do. . September.
Eisen Nr. 1 North. Foundry . . . 15 — 15—
. . do. Nr. 2 North. 15 -50 15 -50
Stablsehiencn . . IV. 1 %
Bessemer Stahl. 20  — 20 —
Kupfer. 14 -75 14 -75

Chicago , 3. Februar.
Wetzen März . .
. do. . . .Mai. . .
. .do_ Juli.
Mais Januar.
. .do .Mai.
Hafer Mai. .

93 >2
88%
62 %
66  %
39 %

92 %
38%

66 '/,
39%

liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11.
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